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"Der technische und w irtschaftl iche Erfolg unseres Unternehmens 
kann nur gesichert werden, wenn wi r unseren Kunden technisch über­
legene Produkte anbieten, die einen echten Bedarf decken und einen 
dauerhaften Wert darstellen, und wenn wir durch eine Vielzahl von 
Service-Leistungen sowie durch technische Beratung vor und nach 
dem Verkauf den Kunden in der Anwendung dieser Produkte unter­
stützen." 

Erklärung über die Unternehmensziele 
von Hewlett-Packard 

Als die Ingenieure Hewlett und Packard im Jahre 1939 das Unter­
nehmen gründeten, begannen sie mit einem technisch überlegenen 
Produkt - einem Tongenerator. 

Heute bieten wi r mehr als 3500 verschiedene Qualitätsprodukte an, 
die für ein ige der kritischsten Kunden auf dem Weltmarkt konstruiert 
und gefertigt werden. 

Seit 1967, als wi r unseren ersten technisch-wissenschaftlichen 
Rechner vorstellten, haben wir weltweit mehrere Millionen Geräte 
verka uft. Zu den Anwendern gehören Nobelpreisträger, Astronauten, 
berühmte Bergsteiger, Geschäftsleute, Ärzte, Wissenschaftler und 
Studenten. 

Jeder unserer Rechner wird mit höchster Präzision hergestell t. Er hil ft 
dem Anwender die Aufgaben seines Berufslebens zu meistern. 

Sie decken somit einen tatsächlichen Bedarf und haben für den 
Kunden einen bleibenden Wert. 
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Abschnitt 1 

Verwendung des Thermodruckers 
HP 82143A 

Der Thermodrucker HP 82143A wurde speziell fürdas Rechnersystem 
HP-41 C entwickel t und bietet leitu ngsfähige Druck- und Plotting­
Möglichkeiten. Darüber hinaus sind graphische Darstellungen und d ie 
Ausgabe von Sonderzeichen möglich. Sobald Sie den Drucker an eine 
der Erweiterungsbuchsen des HP-41 C anschließen, wird eine beein­
druckende Zahl von Druck-Funktionen wi rksam. 

Dieses Handbuch enthält neben allgemeinen Angaben zur Bedienung 
des Thermodruckers detai ll ierte Beschreibungen der einzelnen Druck­
Funktionen. Sie sollten die folgenden Sei ten aufmerksam durcharbei ­
ten, damit Sie keine der zahlreichen M öglichkeiten ungenutzt lassen, 
die Ihnen das System Rechner/Drucker anbietet. 

Bedienungselemente des Druc kers 
OFFC.ON Schalter. Mi t diesem Schalter wird die Stromversor­
gung des Druckers ein- und ausgeschaltet. Damit der Thermodrucker 
im System arbeiten kann, muß er natürlich eingeschaltet sei n. Sie wer­
den an späterer Stelle d ieses Abschni tt s noch erfahren, wie Sie den 
Drucker im Netzbetrieb verwenden und die Batteri en aufladen kön­
nen. 

TR ACE 
MAN .:rr::. NORM Drucker-W ahlscha lter. Der Drucker kann in d rei 
Betriebsarten verwendet werden, die durch die jeweilige Stellung des 
Drucker-Wahlschalters bestimmt si nd. Von der Stellung dieses Schal ­
ters hängt ab, was und in welchem Format gedruckt wi rd . 

• In der Stellung MAN (manual-von Hand) wird nur dann gedruckt, 
wenn eine der Druck-Funkt ionen entweder von Hand oder durch 
ein Programm ausgeführt wird. Programmlisten werden links­
bündig gedruckt, wenn der Drucker-Wahlschalter in Stellung MAN 
steht. 

• In der Stellung NORM (normal) werden Zahlen und Zeichen ketten 
gedruckt, die eingetastet werden, Funktionsnamen bei der Aus­
führung über das Tastenfeld und die Ausgabe von Druck-Funktio­
nen. Laufende Programme drucken lediglich infolge von Druck­
Funktionen und ROMPT . In der Betriebsart NORM werden Pro­
gramme rechtsbündig aufgelistet. 



• In der SchaltersteIlung TRACE werden Zahlen und Zeichenketten 
gedruckt, die eingetastet werden, Funkt ionsnamen, Zwischen- und 
Endergebnisse sowie die Ausgabe von Druck-Funktionen. In der 
Betriebsart TRACE werden Programme in einer speziellen dicht 
gepackten Form gedruckt. 

In d iesem Handbuch ist zu Jedem abgebildeten Druckerstreifen-Aus­
zug die Stell ung des Drucker-Wahlschalters wie folgt angegeben: 
Drucker: MAN ~. Auf diese Weise wissen Sie stets, in welche SteI ­
lung der Wahlschalter zu bringen ist , damit Ihr Ausdruck dem hier 
abgebildeten entspricht. 

Druck -Intensität s-Schalter. Mit diesem 5-Positionen-Schalter kön ­
nen Sie wählen, mit welcher Intensität die gedruckten Zeichen auf 
dem Papier erscheinen. 

~ Tast e. Wenn sich der HP-41C im Normal -Modus befindet lohne 
daß ein Programm läuft ), können Sie den Inhalt des X-Registers druk­
ken, indem Sie einfach (PRINTldrücken. Wenn Siel PRINT( im ALPHA­
Modus drücken, w ird der Inhalt des ALPHA-Registers ausgedruckt. 
Wenn Siel PRINTldrücken, während sich der HP-41C im PRGM-Modus 
befindet, w ird lPR X (drucke X) a Is Zeile in das Programm eingefügt. Be­
findet sich der HP-41 C dabei außerdem im ALPHA-M odus, wird eine 
(PRAI (drucke ALPHA) -Anweisung in das Programm eingefügt . 

Papiervorschub-Tast e. Die Papiervorschub-Taste lt'-ov auf dem 
Drucker w ird dazu verwendet. das Druckpapier um jeweils eine Leer­
zeile vorzurücken. Wenn sich der HP-41C im Normal -Modus befindet, 
bewirkt das Drücken der Vorschubtaste lediglich die Ausgabe einer 
Leerzeile. Halten Sie die Taste einfach gedrückt, wenn Sie das Papier 
um mehrere Zeilen vorrücken wollen. Wenn sich der HP-41C im 
PRGM-Modus befindet und Sie beim Eintasten eines Programms 
si nd, bewirkt das Drücken der Papiervorschub-Taste d ie Einfügung 
einer ~ (PapielVorschub) -Anweisung in das Programm. (Falls Sie 
die Papiervorschub-Taste dabei länger als eine Sekunde gedrückt 
halten, wird [AD\/] nicht in das Programm eingefügt und das Druck­
papier wird um eine Zeile vorgerückt.) Die Ausgabe einer Leerzeile 
erfolgt in gleicher Weise, wenn ~ im Rahmen eines Programms 
ausgeführt wi rd . 

Stromversorgungs-Kontro l leuch te. Diese Anzeigediode leuchtet 
auf, wenn die Stromversorg ung zum Drucker eingeschaltet ist. Sollte 
die Batteriespa nnung zum Betrieb des Druckers nicht ausreichen, 
bleibt diese Lampe aus. 

3 

Batterie-W arnanzeige. Die Batterie-Warnanzeige gibt Auskunft 
über den Zustand der wiederaufladbaren Batterien des Druckers. 
Wenn die Batterie-Warnanzeige erscheint, ist die Batteriespannung 
stark abgesunken. Dies bedeutet, daß d ie verbleibende Kapazität der 
Batterie noch zehn bis fünfzehn Minuten Betriebszeit zuläßt. Wenn 
Sie den Drucker jetzt wei ter verwenden möchten, sollten Sie Ihn sofort 
ausschalten (O FF) und einen vo llgeladenen Reserve-Batteriesatz ein­
setzen. Sie können auch das Netzladegerät anschl ießen und die 
Batterien einige Minuten la ng aufladen, bevor Sie den Drucker weiter 
verwenden. 

Vorsicht 
Wenn Sie den Drucker bei Aufleuchten der Batterie­
Warnanzeige über längere Zeit weiterverwenden, können 
die auflad baren Batterien Schaden nehmen. 

Das Netzladegerät und der wiederaufladbare Batteriesatz si nd wich­
tige Bestandteile Ihres Drucker-Systems. Die Kapazität des auflad­
baren Batteriesatzes erlaubt ca. 4000 bis 5000 Druckzei len bei 
netzunabhängigem Betrieb. Wenn Sie das Netzladegerät anschlies­
sen, können Sie Ihren Drucker auch im Netzbetrieb verwenden, 
wobei gleichzeit ig die Batterien geladen werden. 

Netzbetrieb 
Wenn Sie Ihren Drucker mit angeschlossenem Netzladegerät ver­
wenden wollen, ist w ie folgt zu verfahren: Schalten Sie den Drucker 
aus, stecken Sie das Netzladegerät in eine Steckdose und anschlies­
send den Ladestecker in die rückwärtige Buchse des Druckers. Es 
ist normal, daß sich im Betrieb sowohl die Unterseite des Druckers 
als auch das Netzladegerät erwärmen. 

Vo rs icht 
Der Batteriesatz muß auch bei angeschlossenem Netz­
ladegerät stets im Drucker eingesetzt bleiben. Anderen ­
fa lls kann der Drucker beschädigt werden. 
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Batteriebetrieb 
Aufladbare Ne-Batterien entladen sich üblich erweise allmählich von 
selbst. wobei der Kapazitätsverlust etwa ein Prozent pro Tag beträgt 
Wenn Sie den Drucker über ei ne längere Zeit nicht verwendet haben, 
sollten Sie daher das Netzladegerät anschließen und d ie Batterien 
nachladen. Während Sie den Drucker im Netzbetrieb verwenden, 
w ird der aufladbare Batteriesa tz automat isch geladen. Dabei ist es 
nicht von Bedeutung, ob der Drucker ein- oder ausgeschal tet bleibt. 
Die übliche Zeit zum Laden eines vollständig entladenen Batterie­
satzes beträgt (d ie genaue Zeit schwankt mit der Netzspannung): 

Drucker ein- oder ausgescha ltet: 14 bis 16 Stunden. 

Kürzere Ladezeiten bedingen eine entsprechend kürzere zur Ver­
fügung stehende netzunabhängige Betriebszeit des Druckers. Die 
Batterien können niemals überladen werden, unabhängig davon, ob 
der Drucker ein- oder ausgeschaltet ist 

Versuchen Sie nicht. den Batteriesatz zu zerl egen oder einzelne Zellen 
gewaltsam zu öffnen - sie könnten platzen oder giftige Stoffe frei­
setzen. Achten Sie ebenso darauf, daß die Kontakte der Batterien nie­
m::.ls kurzgeschlossen werden - der 8atteriesatz könnteaufgrund von 
Überhitzung schmelzen und ernsthafte Verbrennungen verursachen. 

Auswechseln der Batterien 

1. Schalten Sie den Drucker aus 
und ziehen Sie den Ladestek­
ker heraus. 

2. Schieben Sie die beiden Bat­
teriefach-Verriegelungszu n­
gen nach innen. 
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3. Lassen Sie den Batteriefach-
Deckel und die Batterie in Ihre 
Hand fa llen. 

4 , Setzen Sie den neuen 8at -
teriesatz ein, wobei Sie auf 
die richtige Lageder Batterie-
kontakte zu den Kontaktfe-
dern im Batteriefach achten. 

5. Setzen Sie den Batteriefach-
Deckel ein, indem Sie die den 
Verriegelungszungen gegen-
über liegende Kante unter die 
entsprechende Aussparung 
schieben und den Deckel 
dann bei klappen. 

6. Verschließen Sie jetzt das Batteriefach, indem Sie bei leichtem 
Druck auf den Deckel die Verriegelungszungen nach außen 
schieben. 
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Anschluß des Netzladegerätes 

1. Schalten Sie den Drucker und 
den Rechner aus. 

2 . Stecken Sie das Netzladegerät in eine unter Spannung 
Netzsteckdose. 

3. Stecken Sie den Ladestecker 
wie gezeigt in die rückwärtige 
Buchse am Drucker. Die Bat­
terien werden jetzt aufgela­
den und der Drucker kann 
weiter verwendet werden. 

Anschluß des Druckers an den HP-41C 

1. Vergewissern Sie sich, daß 
sowohl der Rechner als auch 
der Drucker ausgeschaltet 
sind 
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2 . Entfernen Sie die Verschluß-
kappe aus der am höchsten 
numerierten unoelegten An-
schlußbuchse des HP-41C. 
Wenn Sie dabei ein Speicher. 
erweiterungs-Modul entter-
nen müssen, ist grundsätzlich 
dasjenige aus der am höch-
sten numerierten Anschluß-
buchse zu entnehmen. (Ach -
ten Sie bei der Entnahme 
eines Speichererweiterungs-
Moduls darauf, naß dem 
H/"' -41C genügend Speicher 
für Daten-Register verbleibt _ 
führen Sie I SIZ E 1064 aus, um 
dies sicherzustellen.) 

3. Führen Sie das Drucker- Inter-
face-Modul wie gezeigt in die 
freie Anschlußbuchse ein. 
Schieben Sie den Stecker so 
weit in die Aussparung ein. 
bis er fühlba r einrastet. 

Ihr HP-41C System ist jetzt einsatzberei t! 
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Entfernen des Druckers vom HP-41C 

1. Schalten Sie den HP-41C und 
den Drucker aus! 

2. Greifen Sie den Drucker-In­
terfacestecker und ziehen Sie 
ihn ohne zu verkanten aus der 
Anschlußbuchse. Ziehen Sie 
bitte nicht am Kabel. 

3. Verschließen Sie die unbelegte Anschlußbuchse wieder mit 
der Verschlußkappe. 

Papier einlegen 
Der HP 82143A benötigt als Thermodrucker ein spezielles hitze­
empfindliches Papier. Sie sol lten ausschließlich das Hewlett-Packard 
Thermodruckpapier verwenden, das in 80- fuß-Rollen bei Ihrem HP­
Vertragshändler erhältlich ist. 

I"" Vorsicht I Um Ihren Thermodrucker HP 82143A nicht zu beschädi­
gen, sol lten Sie nur Original Hewlett-Packard Thermo­
druckpapier verwenden. 
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Zum Einlegen des Papiers: 

1. Schalten Sie den Drucker ein 
und öffnen Sie die Abdek­
kung des Papierfachs. Neh­
men Sie den Wickel kern der 
au fgebrauchten Rolle aus 
dem Papierfach. 

2. Bevor Sie eine neue Papierrol ­
le einlegen, sind die ersten 
zwei Windungen abzuwik­
kein, um zu gewährleisten, 
daß sich keine Klebstoffreste 
mehr auf dem Papierstrei fen 
befinden. Achten Sie darauf, 
daß die Vorderkante des Pa ­
piers geradlinig und der Strei­
fen nicht geknickt ist. Ein 
schmaler scharfer falz am 
Anfang des Papierstreifens 
kann das Einlegen wesentlich 
vereinfachen. 

3. Legen Sie die Papierrolle vor­
übergehend in der aufge­
klappten Papierfach-Abdek­
kung ab. Führen Sie den An­
fang des Papierstreifens mit 
den Fingern in den Schlitz 
nahe dem Boden des Papier­
fachs ein. Schieben Sie den 
Papierstreifen so tange wei ­
ter, bis er sich nicht weiter in 
den Druckermechanismus 
einführen läßt. 

Tl1errPodrucker HP 82143.6 1 
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4. Betätigen Sie die Papiervor­
schub-Taste und halten Sie sie 
so lange gedrückt, bis der An­
fang des Papierstreifens über 
die Oberkante der durch ­
sichtigen Plastik-Abreiß ­
schiene herausrag t. 

5. Legen Sie die Papierrolle jetzt 
in das Papierfach, schließen 
Sie die Abdeckung und drük­
ken Sie zwei oder drei Mal 

IPAINT!. (War Ihnen das Papier 
während der Ausführung 
eines Programms ausgegan­
gen, drücken Sie I RIS 1.) Wenn 
trotz einwandfreien Trans­
ports des Papierstreifens kein 
Druck erscheint, ist es mög­
lich, daß Sie das Papier fa lsch 
herum eingelegt haben. Das 
Thermodruckpapier ist che­
misch vorbehandelt und kann 
nur einseitig bedruckt wer­
den. 
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Abschnitt 2 

Drucker ·Ope a 0 

Der Thermodrucker HP 82143A ist eine unkompliziert zu verwenden. 
de und dennoch äußerst leistungsfähige Ergänzung Ihres HP-41C. 
Zur Verwendung des Druckers brauchen Sie nur den Anweisungen 
in Abschnitt 1 für den Anschluß an den Rechner zu folgen und an­
schl ießend den Drucker einzuschalten. Damit steht das System für die 
unmittelbare Verwendung zur Vertügung. Dieser und die drei nach­
folgenden Abschnittzeigen Ihnen, wie Sieden Drucker für verschiede­
ne Aufgaben einsetzen können. Dabei werden die einfachen 
Operationen ebenso angesprochen w ie die spezielleren Anwen­
dungen im Zusammenhang mit den Plot-Fu nktionen, graphischen 
Darstellungen und der Ausgabe von Sonderzeichen. 

Drücken Sie zu Beginn die folgenden Tasten, um eine Liste aller 
Drucker-Funkt ionen zu erhalten. 

Tast enfo lge 

• lCATAlOGI 2 

TRACE 

Drucker: -=-

" B 

" , 
, 

PR, 
R , , , 
" , " 

S 

3 

3 

3 

3 

3 

E
I

3 

• "~ 
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All€; Drucker-Funktionen können wie die übrigen HP-4 1 C Funktionen 
ausgeführt bzw. dem Tastenfeld zugeordnet werden. Diese Funktio­
nen stehen nur so lange zur Verfügung, wie der Drucker an den 
Rechner angeschlossen ist. Einzelheiten zur Ausführung und Tasten ­
feld -Zuordnung von Funktionen finden Sie in Abschnitt 4 des HP-41C 
Bedienungs- und Programmierhandbuchs. 

Standard HP-41C Druck-Funktionen 

Der HP-41C verfügt über vier Standardfunktionen, bei deren Aus­
führung neben dem normalen Ablauf auch ein Ausdruck erfolgt. 
Diese Funktionen sindl VIEW 1, IAvIEwU§oMPTlund ~ . Die normalen 
Funktionen werden dabei ebenso wie die Druck-Funktion unabhängig 
davon ausgeführt, ob diese Anweisungen als Bestandteil eines Pro­
gramms oder von Hand über das Tastenfeld ausgeführt werden. 

Anzeige eines Register-Inha lts ~ 

Die vlEw l -Funktion zeigt den Inhalt des angegebenen Registers an. 
Wenn der Drucker angeschlossen ist. bewirkt I vlEw l sowohl die An­
zeige als auch den Ausdruck des Inhalts dieses Registers. Das nach ­
folgende Beispiel speichert eine Zahl in eines der Register und ver­
wendet anschließend I vlE w l zur Anzeige und zum Ausdruck der Zahl. 

Tastenfolge Druc ker: MANo. 

27.9380 1510 101 
. I VIEW I 01 

ALPHA-Anzeige 

Die IAvlEwJ-Funktion zeigt den Inhalt des ALPHA-Registers an. Bei 
angeschlossenem Drucker bewirktlAvlEwl sowohl die Anzeige als auch 
den Ausdruck des Inhaltes des ALPHA-Registers. Das folgende Bei ­
sp iel schreibt eine ALPHA-Kette in das ALPHA-Register und ver­
wendet dann lAvlEw l zur Anzeige und zum Druck dieser Zeichen. 

Tast enfolge Anzeige Drucker: MAN ~ 

I ALPtiA I 
PAINT IT 
• I AVIEW I 

I ALPHA I 

PR/NT /T 
PR/NT /T 
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Eingabeaufforderung (Prompting) 

Wenn der HP-41C diese Standardfunktion im Rahmen eines Pro­
gramms ausführt, wird der Inhalt des ALPHA-Registers angezeigt 
und die Programmausführung unterbrochen. Wenn der Drucker an­
geschlossen und der Drucker-Wahlschalter in Stellung NORM oder 
TRACE steht, bewirkt die Ausführung von PRoMPT,sowohl die Anzeige 
als auch den Ausdruck des Textes aus dem ALPHA-Register. An­
schl ießend w ird das Programm angehalten. Steht der Drucker-Wahl ­
schalter dagegen in Stellung MAN, wird bei ROMPT der Inhalt des 
ALPHA-Registers angezeigrund das Programm angehalten. [n diesem 
Fall erfolgt kein Ausdruck. 

Bei der manuellen Ausführung über das Tastenfeld zeigt PROMPT! 
den Inhalt des ALPHA-Registers an, während der Drucker-Wahl ­
schalter in Stell ung NORM oder TRACE steht. Das folgende Beispiel 
zeigt, wie !pRoMPTldie Informationen druckt, wenn es über das Tasten­
feld ausgeführt wird (das Beispiel geht davon aus, daß der Inhalt 
des ALPHA-Registers vom letzten Beispiel her unverändert geblieben 
ist ). 

Tastenfolge 

I HO 11 ALPHA I 

PROMPT 

I ALPHA I 

Anzeige 

PR/NT IT 

Papiervorschub ~ 

Drucker: .oNORM 

Zum Vorrücken des Druckpapierstreifens ist die Papiervorschu b­
Taste ~\(] am Drucker zu drücken. Einmal iges Drücken dieser Taste 
bewirkt die Ausgabe einer Leerzeile. Wenn Sie dagegen die Taste 
gedrückt halten, w ird der Druckpapierstreifen so lange vorgerückt, 
bis Sie die Taste loslassen. 

Sie können den gleichen Papiervorschub im USER-M od us auch da­
durch bewirken, daß Sie die ~-Funktion über das Tastenfeld 
ausführen. Jede Ausführung von ~, sei es von Hand oder im 
Rahmen eines Programms, bewirkt die Ausgabe einer Leerzeile. Wenn 
Sie am Drucker die Papiervorschub-Taste drücken, während sich der 
HP-41C im PRGM-Modus befindet, wird eine ADYJ- Funktion als An­
weisung in den Programmspeicher geschrieben. 

~ J 3 
I , 

_! 3 

-! 3 
I ~ 

ti! ~ 
! ~ 

~! .3 

! ~ 
!~ 
!:ij 
! ~ 
l :ioj 

!-3 
L~ 
! ~ 
!;t 
!-a 
I 
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HP 82143A Drucker-Funktionen 
Alle übrigen in diesem Handbuch besch riebenen Funktionen sind nur 
dann wirksam, wenn der Drucker an den HP-41C angeschlossen ist. 
Zwei dieser Funktionen werden verwendet, indem am DruckerlpRINT I 
gedrückt wird. 

Die I PR'NT I-Taste 

Die lpRINTI-Taste am Drucker bietet eine einfache Möglichkeit, den 
Inhalt der Rechneranzeige zu bel iebiger Zeit und unabhängig von der 
Stellung des Druckerwahlschalters auszudrucken. 

Wenn sich der HP-41C nicht im ALPHA-Modus befindet, bewirkt 
IpRINT lden Ausdruck des Inhalts des X-Registers (im PRGM-Modus 
bewirkt lfRINTldie Einfügung einer lPRX]-Anweisung in das Programm). 
Befindet sich der HP-41 C im ALPHA-Modus, wird mit lPRINTlder Inhalt 
des ALPHA-Registers ausgedruckt (im PRGM/ ALPHA-Modus bewirkt 
das Drücken von IPRINTI die Einfügung einer IPRAI-Anweisung in das 
Programm). 

Tastenfo lge 

123.456,789 
!PRINT ] 

I ALPHA I 
ABCDE 

!PRINT ] 

I ALPHA I 

Drucker: MANc:. 

1d,456 ·a9.~ ... 

RBCDE 

Ausdruck des X-Registerinhalts PRX 

IpRxl (drucke X) druckt unabhängig von der Stellung des Drucker­
Wahlschalters den jeweiligen Inhalt des X-Registers. Die Wirkung ist 
die gleiche wie das Drücken der lpRINTI-Ta ste am Drucker, welln der 
Rechner sich nicht im ALPHA-Modus befindet. Erinnern Sie sich 
daran, daß Sie mit I PRINT leine [fF~ x -Anweisung in das Programm ein­
fügen können, während sich der HP-41C in PRGM-Modus befindet. 

Tast enfolge 

123,456,789 

I XEO I[ ALPHA I PRX 
I ALPHA I 

Drucker MAN o:r. 
'.1< H 
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Ausdruck des ALPHA-Registerinhalts (i'jlAI 

IPRAI (drucke ALPHA) druckt unabhängig von der Stellung des 
Drucker-Wahlschalters den jeweiligen Inhalt des ALPHA-Registers 
aus. [PRA! hat die gleiche Wirkung wie das Drücken der l pRlNT ~ Taste 
am Drucker, wenn sich der Rechner im ALPHA-Modus befindet. Wenn 
sich der HP-41C im ALPHA- und PRG M -Modus befindet, können Sie 
mit lpRINT!eine IPRA! Anweisung in das Programm einfügen. 

Tastenfolge Druc ker : MANo. 

1 ALPHA 1 
ABCDEFGH 
1 ALPHA 1 

1 XEO 11 ALPHA I PRA 
1 ALPHA I 

j:jB(DEFGh 

Ausdrucken der SpeiCherregisterinhalte 

Der Drucker verfiig t über drei Funktionen zum Auflisten der Speicher­
registerinhalte : [PRREG 1.1 PRREGX I und IpRr I Die vierte Funktion dient 
zum Ausdrucken der Stackregister -Inhalte ( ,f~~TK) . Alle diese Funktio­
nen sind programmierbar, d. h. sie können als Anweisung in Pro­
grammspeicher eingetastet werden. 

Verwendung vonlE!!:REGr:print registers - drucke Register). Wenn Sie 
[P RREG] ausführen, werden die Inhalte sämtlicher augenblicklich defi ­
nIerter Speicherregister aufgelistet. wobei mit Roo begonnen wird. 
Gedruckt werden links die jeweilige Registernummer (Rnnn = ) und­
rechts der entsprechende Inhalt des Registers (bis zu fünfzehn 
Zeichen). Wenn eins der Register ALPHA-Zeichen enthält. wird der 
Inhalt in Anführungszeichen eingeschlossen, R01 "ABC" . Das Auf­
listen der Registerinhalte kann jederzeit durch Drücken von ~1 ab­
gebrochen werden. 

Für die Verwendung im Rahmen eines Programms ist !,~R~wie jede 
andere Anweisung als Zeile des Programms einzutasten. Im nach ­
fo lgenden Beispiel ist der Datenspeicherbereich mit ~sl-iE1 017 fest ­
gelegt. 

Tast enfolge 

I XEO 11 ALPHA I PRREG 
1 ALPHA I 

Drucker: .reD NORM 

Re" ue,8 
R;I 21.93&8 
Re< 9. ;;;8 
'83 9.8BIlB 
Re. ;.8e9; 
m· 9.8898 

:! 

~~ 
~! 
!3 

!!!!3 
. ! ~ 
E! ~ 

I !f. ~ 
E"! 3 

~! ~ 

Dru( Op ratlonpn 21 

,&6 u;a; 
R&: ;.;,88 
R8S' 8.38;' 
Ri9 ;.e;;; 
RI& 8.8888 
R 1 i 8.8;;' 
R I, B.9€tse 
RI3 ;. ;;" 
R 14 ;.88;; 
RI 8. ijB~S 
R IE- U8;; 

Verwendung von l PRREGX I(Registerausdruck durch ~ gesteuert}. Mit 
dieser Funktion haben Sie die Möglichkeit zu bestImmen, welche 
Registerinhalte aufgelistet werden sollen. D,e Auswahl der Daten ~ 

speicherregister erfolgt durch den Inhalt des X-Registers. Verfahren 
Sie zur Verwendung vonlPRREGx lwie folgt: 

1. Speichern Sie eine Kontrollzahl in das X-Register, die folgendes 
Format hat: bbb . eee 

wobei bbb dIe Speicherregister-A nfangsadresse und eee die 
Speicherreg ister -Endadresse bezeich net. 

Der Rechnerverwendetden Betrag dieserZahl zur Bestimmung, 
welche Speicherregisterinhalte aufgelistet werden. Der Teil 
bbb weist den Drucker an, das Auflisten mit dem Inha lt dieses 
Datenregisters zu beginnen und bis zu dem Register fortzu­
setzen, dessen Adresse eee ist. Während für bbb eine em- b!.s 
dreisteIlige Zahl anzugeben ist. muß eee grundsätzlich d.rel ­
stellig spezifiziert werden. Das Vorzeichen der Ko~trollzahl ~.n X 
wird nicht verwendet oder geändert, sondern bleibt unberuck­
sicht ig t. 

So weist z.B . die Zahl 10.020 bei der Verwendung von IPRREGX I 
den Rechner an, die Inhalte der Reg ister RIO bis R20 auszu­
drucken. Die Kontroll zahl 120.254 würde ein Auflisten der 
Register R120 bis R254 bewirken. Falls eee kleiner oder gleich 
bbb ist. wi rd nur der durch bbb angegebene Registerinhalt ge­
druckt. So würde z.B. d ie Zahl 20.000 lediglich ein Ausdruck 
des Inhaltes von R20 bewirken . Falls eee größer als die Anzah l 
der augenblicklich existierenden Datenregister ist. druckt der 
Rechner lediglich von bbb bis zum ersten nicht ex istierenden 
Register (NONEXISTENT) . Ist bbb größer als die Anzah l der 
augenblicklich definierten Register, zeigt der Rechner 
NONEXISTENT an. 
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2. Führen Sie ~ PRREGx l aus. Im Rahmen eines Programms ist die 
Kontrollzahl in das X-Register (als Anweisungszeile des Pro­
gramms) einzugeben und anschließend i PRREG auszuführen. 
Die Kontrollzahl kann auch durch das Programm zuvor errech ­
net werden. 

3. Der Drucker verwendet die Kontrollzahl jetzt zum Bestimmen der 
Register, deren Inhalt aufgelistet wird. Sie können das Auf ­
listen jederzeit beenden, indem Sie [R7S drücken. 

Das nachfolgende Beispiel veranschaulicht die Verwendung von 
I PRREG I zum Auflisten der Register R01 bis R05. Die Kontrollzahl ist1.005 

Tastenfolge 

1.005 

I XEo l 
I ALPHA I PRREGX 
I ALPHA I 

Drucker: Illa[] NORM 

R~n .:", (i~ 

~'\u= fj,I3i3t1f1 
;CS3 e. flfltlfl 
Rfl4= 8.8;;& 
RB~ fI.98etl 

Verwendung von J'REJ (drucke Statistik-Register). Die LPRI Funktion 
ermöglicht Ihnen das Ausdrucken der augenblicklich definierten 
Statistik-Register (nähere Einzelheiten zu PRL. und zur Definition der 
Statistik -Register können Sie in Abschnitt 6 des HP-41C Bedienungs­
und Programmierhandbuch nachlesen). Im Rahmen eines Programms 
ausqeführt, druckt IPRL die Inhalte aller sechs Statistik-Register aus. 

Tast enfo lge 

I XEO ! 
I ALPHA I PR~ I ALPHA I 

Druc k er : -=:J NORM 

B, .i~IJ .. · 
t1 ';;j~ .. 

t<. ~~Ielj 

y' \:I, ~1113" 

y'" ", el3~tl 
tl. 'i!ilf!i<I 

Verwend ung von PRSTK (drucke Stack-Register) .~s 'K~ bewirkt von 
Hand oder im Rahmen eines Programms ausgeführt den Ausdruck der 
Inhalte der Stack-Register in der Reihenfolge T, Z, Y und X. 

, j 
-, '"] 

Ii' 
~! ~ 
!:3 
I 

.~ 

E ! ~ 
~! ~ 
I!!! ! ~ 
~! ~ 

! ~ 
! .Jj 
I 

Tastenfolge 

I )(EO I 
1 ALPHA 1 PRSTK 
I ALPHA 1 
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Druc ke r: .cl NORM 

P~' 

fj, dbtl" 
f!. ;,B~~I 
tl,flfHI!j 

e.MI~~ 

Auflisten von Programmen (F'ß!', ~ 

Zwei Funktionen des Druckers erlauben das Auflisten der Programme, 
die Sie in den Programmspeicher des Rechners geschrieben haben: 
IPRP I (drucke Programm) und ILiSTI (liste Programm auf). Diese beiden 
Funktionen sind nicht programmierbar (können nicht als Teil eines 
Programms in den Programmspeicher eingegeben werden) . 

Verwendung von IPRP I (drucke Programm). Zum Auflisten eines be~ 

stimmten Programms, dasaugenblicklich im Programmspeichersteht, 
ist wie folgt zu verfahren: 

1. Führen Sie I PRPI aus. 

2. Der Rechner fordert von Ihnen den Namen des Programms, das 
Sie auflisten wollen. Geben Sie einfach den Namen des Pro­
gramms ein (d rücken Sie iALPHA I Name ! ALPHA I ). das Auflisten 
beginnt mit der ersten Zeile dieses Programms. Wenn Sie nach 
der Aufforderung 1 ALPHA I I A LPHA 1 drücken (also keinen Pro­
grammnamen angeben),listetder Druckerdasjenige Programm 
auf, auf das der Rechner augenblicklich positioniert ist; dabei 
beginnt er mit der ersten Zeile dieses Programms. 

Sie können das Auflisten der Programmzeilen jederzeit durch Drücken 
von [R7SJ beenden. Das Format der mit I LIST I und [PRP I gedruckten 
Programmzeilen hängt von der Stellung des Drucker-Wahlschalters 
ab. In der Folge seh en Sie Programmlisten, die mit Hilfe von IPRPI 
erstellt wurden und alle drei möglichen Formatierungen zeigen. Der 
Name des Programms ist CHARS. (Vielleicht wollen Sie dieses Pro­
gramm eintasten und ausprobieren - es erstellt eine Liste sämtlicher 
verfügbaren Druckzeichen. Einige der in diesem Programm verwen­
deten Druck-Funktionen werden an späterer Stelle in diesem Hand­
buch beschrieben). 
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Tastenfo lge 

I XEO I 

I ALPHA I Pf I ALPHA I 

I ALPHA I CHARS I ALPHA I 
TRACE 

MAN~ 

81'LBL 'CHAkS' 
82 1.121 
83 510 88 
i4 fiX 8 
8S.LBL ilB 

86 RCL 88 
8/ ACX 
8S ACCHi 
89 m 
J8 ISG 88 
11 Gl088 
12 FIX • 
3 EHD 

lIIIiII 

91tLBL uUI!<" 
I.lr ·TO 98 U 

8S'LBL B6 
FCL 138 ACX AC,_H~ AO", 
IS(, 8& 'lu ~\;I F 11 •• 

m 

.r=lNORM 

" , 
• " ~4 ~ 1. • 
,< • , 
" , ,. He' 
• ~c '1 

IiIQ H ~ 

:, " l! G T " It ;: I • 
13 EtiI 

Verwendung vonl LIST I. Mit Will haben Sie die Möglichkeit. die 
Anzahl der Zeilen eines Programms festzulegen, die gedruckt werden. 
Gehen Sie w ie folgt vor : 

1. Rücken Sie den Rechner zu dem gewünschten Programm und 
anschl ießend zu der gewünschten Zeile vor, ab der Sie das 
Auflisten beginnen wollen. 

2. Führen Siel LIST laus. 

3. Der Rechner fordert von Ihnen eine dreisteIl ige Zeilenanzahl. 
Nach Eingeben dieser Zflhl beg innt der Ausdruck der Pro ­
grammzeilen. Sie können das Autllstenjeaerzeit durch Drücken 
der Taste []Z[] beenden. 

Das folgende Beispiel druckt led iglich die Zei len 5 bis 10 des CHARS­
Programms (das bereits im Beispiel lpRPI aufgelistet wurde). Die Pro­
grammliste wurde in der Drucker-Betnebsart MAN (linksbündig) 
erstellt. 

! 

~ 

· 3 

.;iJ 

!a 
! ~ 
!-'J 
!;J 
! ~ 
I 
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Tastenfolg e Drucker: MAN ~ 

• 10Toi 
" . " I ALPHA ICHARS 

" I ALPHA I 

• IGTo l 0 005 t.l5tL~L &1iI 

Ino l 86 Rl L &0 
I ALPHA I LIST B, H~~ 

I ALPHA I 006 il8 ACCH~ 

8'1 HD~ 
111 ISG 8tl 

Ausdruck von Rechner-Status und Tastenbele ­
gungen PRF LAG I PRKEYS ! 

Da der HP-41 C über zahlreiche Hags und ei n frei belegbares Tasten­
feld verfügt, ist es oft wünschenswert. diese Informationen aufzu­
listen. M it !PRFlAG$I und I PRKEYS I können Sie diese Angaben jederzeit 
ausdrucken. 

Verwendung von RFlAG (druckeFlags). Wenn ~LAos von Hand über 
das Tastefeld- oder im Rahmen eines Programms ausgeführt wird, 
listet der Drucker folgende Informationen auf: 

Anzah l der Datenspeicherregister l SIZE nnn ). 
Adresse des ersten Sta ti stik-Registers (~ = nnn ). 
Trigonometrischer Winkel -Modus (DEG . RAD, oder GRAD ). 
A nzeigeformat (FIX . SCI oder ENG sowie Anzahl der Stellen). 
Status sämtlicher Flags (F nn SET oder CLEAR ). 

Sie können das Auflisten der Informationen jederzei t durch Drücken 
von l.!i"Z[] beenden. 

Das folgende Beispiel zeigt einen Ausdruck von ERFL~: 
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Tastenfolge 

I XEO I 

o 

l AlPHA lpRILAGS I ALPHA I 

Druc ker : .oNORM 

, , , 
F " 
F , l 

LtRR 

." 
LEHR ., ... lEAI<. 

1 l A> 
, S" l A, 

• , 
, • Ldlli 

\ " 

Verwendung vo n lPRKEV@(drucke TastenbelegungenJ. IPRKEysldruckt. 
von Hand über das Tastenfeld oder im Rahmen eines Programms 
ausgeführt, den Tastencode der neu zugeordneten Taste. gefolgt vom 
Namen des Programms oder der Funktion, die dieser Taste zugeord­
net ist. Die Tastencodes verstehen sich als Zeilen- und Spaltennummer 
der jeweiligen Position auf dem Tastenfeld. Die Tastencodes der mit 
Präfix versehenen Funktionen sind mit einem vorangestellten ,, - " 
(Minus) angegeben. Das folgende Beispiel geht davon aus, daß keine 
Tastenumbelegungen festgelegt wurden. 

Tastenfolge 

IXEO I 
I ALPHA I PRKEYS 
I ALPHA I 

Druc ker : .:co NORM 

,[ 

USER K. HOHl 

Sie können den Druckvorgang jederzeit mit []Z[J beenden. 

• 
1 
1 
• 
1 
• 
1 
• 
1 
I 
• 
I 
• 

-I • 
-I 
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Ausdrucken der Kataloge 
Die Informationen der versch iedenen Funktions-Kataloge können au f 
ein fache Weise dadurch aufgelistet werden, daß Sie den Drucker­
Wahlschalter in Stellung TRACE schieben, . ~ATAlOGl drücken und die 
Nummer des aufzulistenden Katalogs angeben (1, 2 oder 3) . Der 
Rechner wird während der Anzeige und des Aufl istens von t ATALOGll 
jeweils auf das gerade angezeigte Programm positioniert. Des­
weiteren wird, wenn Sie ~ 1 ausdrucken,dieAnzahlder "BYTES" 
(siehe Anha ng 0 des HP-41C Bedienungs- und Programmierhand­
buchs), die jedes Programm im Programmspeicher belegt, im An ­
schluß an das zu jedem Programm gedruckte END ausgeben. Sehen 
Sie sich das nachfolgende Beispiel an. 

Die ~-Funktion ist nicht programmierbar (kann nicht als 
Bestandteil eines Programms in den Speicher geladen werden). 

Drucken Sie den Inhalt von tgATA!Q9j l aus: 

Tastenfolge 

. ICATALOOI 1 

TRACE 
Drucker: m::::. 

,>, 
tN;: S 
r~L >I I:: 

Drucker und Programmierung 

Verwendung des Druckers w ährend der Programm­
eingabe 

Während der Eingabe eines Programms im PRGM-Modus können Sie 
den Drucker dazu verwenden, eine Liste aller eingetasteten Programm­
zeilen anzulegen. Wenn der Drucker-Wahlschalter in Stel lu ng TRACE 
oder NORM steht, wird jede vollständig ei ngetastete Zeile ausge­
d ruckt. 

Wenn der Programmspeicher nicht mehr ausreichend Platz für die 
soeben eingetastete Programmzeile bietet, wird die Zeile ausgedruckt 
und anschließend PACKING und TRYAGIN in die nachfolgendeZeite 
geschrieben. Auf diese Weise erhalten Sie eine Aufzeichnung der 
Programmzeile, die soeben ei ngetastet wurde, obwohl Sie nicht in den 
Programmspeicher paßte. 
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Verwendung des Druckers w ährend der Programm­
ausführung 

Wenn Sie den Drucker-WahrschaUer während der Ausführung eines 
Programms. das Sie im Programmspeicher gespeichert haben, in 
Stellung TRACE schieben, listet der Drucker sowohl die jeweiligen 
Programmspeicher-Zeileninhalte als auch errechnete Zwischen- und 
Endergebnisse auf. 

Wenn Sie ein Programm in dieser Betriebsart des Druckersausführen, 
werden Sie bemerken, daß die Programmausführung wesentlich 
langsamer fortschreitet. damit der Drucker mit dem Auflisten mit­
kommt. Die TRACE-Modus Ausführung ist ein hervorragendes Mittel 
zur Korrektur Ihrer Programme. 

Die Programme laufen wesentlich schneller ab, wenn der Drucker­
Wahl schalter in Stellung NORM oder MAN steht. In diesen Betriebs­
arten bestimmen die Druck-Funktionen Ihrer Programme, was und zu 
welchem Zeitpunkt ausgedruckt wird. Sie werden an späterer Stelle 
noch eriah ren, wie Flag 21 dazu verwendet werden kann, die Wir­
kung der Druck-Funktionen in einem laufenden Programm zu steuern. 

Ausführung von Programmen m it Druck-Funktio ­
nen bei nic ht angeschlossenem Drucker 

Es wurde bereits zu Beginn dieses Abschnitts darauf hingewiesen, 
daß die Drucker-Funkt ionen nur dann veriügbar sind, wenn der 
Drucker auch an den Rechner angeschlossen und eingeschaltet ist. 
Deshalb sind diese Druck-Funktionen, wenn sie als Bestandteil eines 
Programms ausgeführt werden und der Drucker nicht angeschlossen 
ist NONEXISTENT; diese Programme werden dann auch nicht ord­
nungsgemäß ausgeführt (wenn eine Druck-Funktion im Programm er­
reicht wird, zeig t der Rechner NONEXISTENT an). Wenn Sie dagegen 
den Drucker wieder anschließen, einschalten und dieses Programm 
ausführen, wird es einwandfrei laufen. Der HP-41C behandelt diese 
Drucker-Funktionen folgendermaßen: 

1. Bei angeschlossenem Drucker erscheinen die Funktionsnamen 
ganz normal wie folgt : 04 PRX oder 55 PRREG 

Der HP -41 C arbeitet auch dann wahrend der Prog rammausfuhrung mit dem DruCker 
zusammen. wenn das Programm keine speziellen Druckanweisungen enthalt. Aus d iesem 
Grund erfolgt die Programmausfuhrung mi t angesch lossenem und eingeschal tetem 
Oruckergenng fuglglangsamer ats wenn er entfern t bzw . ausgeschattet 1st 
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2. Wenn der Drucker nicht angeschlossen ist. erscheinen diese 
Funktionen als "XROM"-Operationen. Das "XROM" sagt dem 
HP-41C, daß diese Funktion zu einer einsteckbaren System­
erweiterung gehört. Im Anschluß an XROM fo lgen zwei Zahlen. 
Diese Zahlen geben an, zu welchem Ergänzuligsteil die Funktion 
gehört und um welche Funktion es sich handel t. So ändert sich 
z.B. die Programmzei le 04 PRX {mit angeschlossenem Drucker) 
in 04 XROM 29,20 _ wenn der Drucker entfernt wird. XROM 
teilt dem System m it daß die Funktion zu einer einsteckbaren 
Erwei terung gehört und 29,20 besagt. daß d ie Nummer des 
Zubehörtei ls 29 (Drucker) und die Nummer der Funktion 
20 PRX ist. 

Programm e, die die nachstehenden Funktionen enthalten, erscheinen 
mit folgenden XROM-Nummern, wenn der Drucker entfernt ist. 

XROM Nummer 

XROM 29 , 01 
XROM 29,02 
XROM 29.03 
XROM 29.04 
XROM 29.05 
XROM 29.06 
Not programmable 
XROM 29.08 
XROM 29,09 
XROM 29.10 
XROM 29.11 
XROM 29,12 
Not programmable 
XROM 29.14 
XROM 29.15 
XROM 29,16 
XROM 29 ,17 
XROM 29,18 
XROM 29,19 
XROM 29,20 
XROM 29,21 
XROM 29.22 
XROM 29.23 
XROM 29,24 
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Flags und der Drucker 

Es gibt fünf HP-4 1C Flags, d ie zur Kontrolle des Druckers verwendet 
werden. Vier d i es~r Flags (Flag 12. 13. 21 , 25) sind Benutzer-Flags, 
d.h. sie können gesetzt, getestet und gelösch t werden. Das fünfte 
Flag (Flag 55) ist ein System-Flag und kann nur auf seinen Zustand 
geprüft werden. 

Druc k er-Anwesenheit-flag (Flag 55). Dieses Flag teilt dem System 
mit, ob der Drucker an den HP-41C angeschlossen ist (ein- oder aus­
geschaltet). Der HP -4 1 C prüft jedesmal, w enn Sie ihn einschal ten, 
ob der Drucker angeschlossen ist. Fa lls ja, w ird Flag 55 au tomatisch 
gesetzt. Ist der Drucker dagegen nicht angeschlossen, w ird das Flag 
gelöscht. Da Flag 55 ein System-Flag ist, kann es lediglich getestet 
werden. 

Druck er-Einschalt-Fl ag (Flag 21). Dieses Benutzer-Flag w ird ver­
wendet. um den Ausdruck in Prog rammen zu steuern, die spezielle 
Druck-Funktionen beinhalten. Solange Flag 21 gesetzt ist. sind Druck­
Funkt ionen in einem laufenden Programm wirksam, d.h. es erfolgt 
ein entsprechender Ausdruck. Ist Flag 21 dagegen gelösch t, wi rd d ie 
Ausgabe über den Drucker unterdrückt. Bei jedem Einschalten des 
HP-41C w ird Flag 21 dem Zustand von Flag 55 angepaßt. W enn der 
Drucker beim Einscha lten des Rechners angeschlossen ist. werden 
Flag 55 und 21 beide autom at isch gesetzt. Ist der Drucker dagegen 
nich t angeschlossen, wenn Sie den HP-41 C einschalten, w erden Flag 
55 und Flag 21 Qelöscht. Auf Druck-Funkt ionen d ie manuell über das 
Tasten fel d ausgeführt w erden, hat Flag 21 ke inen Ein fluß. 

Die nach folgende Tabelle zeigt die Wirkung der Flags 55 und 21 auf 
Druck-Funkt ionen in la ufenden Programmen. 

N 
0> 
~ 

ü: 
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Flag 55 Dru cker-Anwesenheits-Flag 

Gesetzt 

Dies ISt dieAnfangsbedingung, 
wenn der Drucker angeschlos ­
sen ist . 
, Wenn der Drucker einge ­

schaltet ist. arbeiten die 
Druck-Funktionen normaL 

2. Wenn der Drucker ausge­
schaltet ist. führen Druck ­
Funktionen zu der Anzeige 
PRINTER OFF. 
~ und 1 AVIEW I führen 
Ihre normale Funktionen aus 
und beenden die Programm­
ausführung. 
~wird ignoriert. 

Der Drucker ist angeschlossen 
aber Flag 2 1 wurde gelöscht. 
1. Laufende Programme druk ­

ken infolge von Druck ­
Funktionen, auch wenn der 
Drucker angeschlossen und 
eingeschaltet ist. 
IVIE w lund f AVIEW 1 bewirken 
die normale AnzeIgefunk­
tion. drucken aber nicht. 

2 . Wenn der Drucker einge ­
schaltet ist. Sind von Hand 
über das Tastenfeld aus­
geführte Druck -Funk tionen 
wirksam. 

3 . Wenn der Drucker ausge­
schaltet ist, führt die Aus ­

führung von Druck -Funk ­
tionen über das Tasten feld 
zur Anzeige PRINTER OFF 

Gelöscht 

Der Drucker Ist nicht ange­
schlossen, aber Flag 21 wurde 
gesetzt. 
1. Es erfolgt kein Ausdruck . 
2 . ~ und I AVIEW Ituhren 

ihre normalen Funktionen 
aus und beenden die Pro ­
grammausführung. 
~wird ignoriert. 

3. Die Ausführung beliebiger 
Druck-Funkt ionen führt zur 
Anzeige NüNEXIS TENi . 

Dies ist dieAnfangsbedingung. 
wenn der Drucker nicht ange­
schlossen ist. 
1. 1 VIEW 1 und 1 AVIEW 1 füh ren 

Ihre normalen Funktionen 
aus und bewirken keine 
Programmunterbrechung. 
AO wird ignoriert. 

2 Druck -Funktionen werden 
in Programmen als XROM 
nn.nn angezeigt und fuhren 
bei der A usführung durch 
ein laufendes Programm 
zur Anzeige NüNf XI:,TENT. 

3. Uber das Tas ten feld ausge­
führte Druck -Funk ti onen 
führen zur Anzeige NON 
EXISTENT. 
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Zeic henbreite-Flag (Flag 12). Flag 12 ist ein besonderes Benutzer­
Ftag, mit dessen Hilfe festgelegt werden kann, wie der Drucker 
Zeichen auf dem Druckpapier darstell t. Während Flag 12 gesetzt ist, 
werden sämtliche Zeichen mit doppelter Breite gedruckt. 

Tast enfo lge 

I ALPHA I 
DOUBLEWIDE Geben Sie diese Zeichen 

t ALPHA I 

• 1E]12 

im ALPHA-Modus ein. 
Drücken Sie I PRIN"i" I am 
Drucker. 
Setzen Sie das Zeichen­
breite-Flag 12. 

Drücken Sie ~ . 

Zurl1ck zu normalem 
Druck. 

Drucker MANo. 

vLi l.l" 

DOUBLE WIDE 
(F I 

Bei normaler Zeichen brei te beträgt die maximale Zahl darstellbarer 
Zeichen in einer Zeile 24. Wird doppel te Zeichen breite gewählt. kann 
eine Zeile jewei ls bis zu 12 Zeichen en thalten. 

Denken Sie daran, daß alle besonderen Benutzer-Flags (Flags 11- 20), 
mit jedem Einschalten des HP-41C gelöscht werden. 

Kle inschreibu ngs-Flag (Flag 13). Flag 13 ist ein weiteres besonderes 
Benutzer-Flag, das die Art der Zeichendarstellung auf dem Druckpa­
pier beeinflußt. Wenn Flag 13 gesetzt ist. werden alle Buchsta ben 
als Kleinbuchstaben ausgegeben. Die Schreibweise aller übrigen 
Zeichen hängt vom Zustand des Flags 13 nicht ab. 

Machen Sie sich mit der Wirkung d ieses Flags vertraut. indem Sie 
das folgende Beispiel nachvollziehen. 

Keystrokes 

I ALPHA I 
LOWER CASt 

I PRINT I 

I ALPHA I 
• (0 13 
I ALPHA I 
I PRINT I 

I ALPHA I 
• 1ill 13 

D·u ,er· iper lorren 

Printer : MAN~ 

,[ 

Geben Sie die Zeichen 
im ALPHA-Modus ein. 

Setzen Sie das Klein­
schreibungs-Flag. 

Drücken Sie I PRINT I . 

Zurück zu normalem 
Druck. 

Beachten Sie, daß die Anzeige nur Grol~buchstaben darstellen kann. 
Das Kle inschreibungs-Flag beeinflußt lediglich die Art, wie Buchsta­
ben gedruckt, nicht angezeigt, werden. 

Der Drucker schreibt sämtliche Texte so lange mit Kleinbuchstaben, 
wie Flg 13 gesetzt blei bt. Dieses Flag wird bei jedem Einschalten des 
HP-4 1C gelöscht. so daß danach Großbuchstaben gedruckt werden, 
bis Flag 13 erneut gesetzt wird. 

Fehlerignorierungs-Flag (Flag 25). M it Hilfe dieses Flags kann in 
Programmen bestimmt werden, wieder Rechner auf Fehlerbedingun­
gen reag iert . Solange es gesetzt ist. ignoriert der HP-41C den zuerst 
auftretenden Fehler. Die Fehlerbedingung löscht das Flag automa­
tisch . Eine Liste sämtl icher Fehler und Fehlerbedingungen und dazu­
gehöriger Meldungen find en Sie im Anhang B. 

Weitere Informat ionen zum Flag 25 und zu Fehlerbedingungen kön­
nen Sie in Abschnitt 14 des HP-41C Bedienungs- und Programmier­
handbuchs nachlesen. 



!ii 

I ~ 
i !l 
I ~ 

I 
i ~ 

31 

Abschnitt 3 

Ak~umu le dr c 
Der Drucker HP 82143A verfüg t über spezielle Register, die zur Steue­
ru ng des Ausdrucks verwendet werden können. Diese Register wer­
den in ihrer Gesamtheit als Druck-Buffer bezeichnet. In diesem Ab­
sch nitt und in Abschnitt 5 werden Funktionen beschrieben, mit deren 
Hi lfe Sie spezielle Zeichen in den Druckbuffer schreiben können, 
ohne daß dabei unmi ttelbar gedruckt wird. Wenn alle gewünschten 
Zeichen in den Druck-Buffer geschrieben wurden, können Sie das 
System anweisen, den Inhalt des BuHers auszudrucken. Dieser Vor­
gang wird akkumulierter Ausdruck genannt, da SieZeichen im Druck­
Buffer sammeln, bevor sie gedruckt werden. Auf diese Weise läßt 
sich genau fest legen, welche Informationen gedruckt werden und in 
welchem Format. 

Sammeln von ALPHA-Zeichen im Druck­
Butter 
Zeichen, d ie Sie in das ALPHA-Register gespeichert haben (im 
ALPHA-Modus oder in einem laufenden Programm), können mit der 
folgenden einfachen Funktion in den Druck-Buffer geladen werden : 
IACAI (a kkumuliere ALPHA). 
~wirkt folgendermaßen : 

1. Die Ausführung von rACAJ (entweder über das Tastenfeld oder 
durch ein Programm) bewirkt, daß sämt liche augenblick lich im 
ALPHA-Register gespeicherten Zeichen in den Druck-BuHer 
kopiert werden. Der Inhalt des ALPHA-Registers w ird nicht ge­
ändert. 

2. Mit jeder folgenden A~ Ausführung werden die jewei l igen 
ALPHA-Registerinhalte an die bereits im Druck-BuHer gespei ­
cherten Zeichen angehä ngt. 

Schreiben Sie jetzt z.B. einmal mit folgenden Tasten ALPHA-Zeichen 
in den BuHer. Damit IACAl leicht auszu füh ren ist, sollte es als erstes 
zur Ausführung im USER-Modus einer Taste zugeordnet werden. Die 
erste Anweisung, ~, druckt alle Informationen, die berei ts im 
Druck-Buffer vorha nden sind. (Die I PRBUF ~Funk tio n gibt ebenfalls 
den Inhalt des Druck-Buffers aus. Sowohl ~als auch I PRBUF lund 
ih re Wirkung auf den Druck-Bufferwerden noch im Verlauf dieses Ab­
schni tt s besprochen). Ach ten Sie darauf, daß Sie den Drucker in die 
Betriebsa rt MAN schalten, bevor Sie anfangen. 
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Tastenfo lge 

li@ 

• IASN I 
I ALPHA I I ALPHA I 
~ 

IUSER I 

I ALPHA I AdCDE 
I ALPHA I 

Ac "' 
Anzeige 

0.0000 

ASN ACA 
0.0000 

0.0000 

0.0000 

0.0000 

0.0000 

0.0000 

Damit wird das Papier vor­
gerückt und ein beliebiger 
Inhalt des Druck-BuHers 
ausgedruckt. (X-Register 
sei gelöscht). 

[ACAJ ist jetzt der IlliJ-Taste 
zugeordnet. 

und kann nun durch 
Drücken von[TI[)im USER­
Modus ausgeführt wer­
den. 
ABCDE w ird in das 
ALPHA-Register gespei ­
chert. 
Der Inhalt des ALPHA-Re­
gisters (ABCOE) wird jetzt 
in den Druck-Buffer ko­
piert aber nicht ausge­
druckt. 
Damit wird FGHIJ jn das 
ALPHA-Register geschrie­
ben. 
Der Inhalt des ALPHA-Re­
gisters (FGHIJ) wird jetzt 
an die Zeichen im Druck­
Buffer angehängt. Der In­
halt des BuHers ist jetzt 
ABCDEFGHIJ. Bis jetzt 
wurde noch nichts ausge­
druckt. 

Geben Sie den Inhalt des Druck-6utfers aus, indem Sie einfach am 
Drucker die ~-Taste drücken. Weitere Einzelheiten zur Ausgabe 
des Buffer- Inhalts folgen später. 

Tast enfolg e 

I Aov ) 

Drucker MAN~ 

;J 

~ 

! ~ 
! !t 
!!j 
I 
.I ~ 
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Nachfolgend sehen Sie, was beim Sammel n von ALPHA-Zeichen mit 
lACAI und dem anschl ießenden Drücken von lßQY] passierte: 

Inhalte des Druck-Buffer Druc ker : MAN~ 
ALPHA-Reg ist ers 

ABCOE -- l ACA I _ A 
B 
C 
o 
E 

FGHIJ -- I AC' I 

A 
B 
C 
o 
E 

----... F 
G 
H 
I 
J 

Sammeln von Zahlen aus dem X-Register 
im Druck-Buffer 
Die !ACXI-Funktion (akkumuliere X-Reoister) hat die gleiche Wirkung 
wie /Ac A), nur daß [l\C::8] die IntnrmMion aus dem X -Reqlster Im UruCK­
Buffer sammelt. Wenn Sie !A@ ausführen, w lru eme Knoie der Lahl 
im X-Register im Druck-t1uffer an bereits gespeiCherte Informationen 
angehängt. 

Das folgende Beispiel soH vera nschaul ichen, wie ~~ wirkt. Ordnen 
Sie lACx ider ~-Tastenposition zur Verwendung im USER-Modus zu. 
(Der HP-41C steht noch vom letzten Beispiel im USER-Modus.) 

Tast enfo lge Anzeige 

• I 'SN I 
[ ALPHA I ACX ( ALPHA I ASN ACX 

I coo l 0.0000 IAcxl kann jetzt im USER­
Modus verwendet werden. 
Dazu ist lediglich im 
USER-MODUS lll&J aus­
zuführen. 
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123 ICHs l 123 

123.000 

Speichert - 123 in X. 
Die Inhal te des X-Re­
gisters werden im Druck­
Buffer gesammelt. Der 
Buffer enthält jetzt: 
- 123.0000. 

Drucken Sie jetzt den Bufferinhalt m it ~ aus. 

Tastenfolge 

1.40'1 1 

Anzeige 

.01 

Druck er : MAN~ 

Beachten Sie, daß die Zeichenposition fü r das Vorzeichen der Zahl 
(Leerzeichen für positive Zahlen und ,,-" tür negative Zahlen) und 
der Dezimalpunkt ebenfall s im Druck-Buffer gespeichert werden. 

Im Druck-Buffer passiert folgendes: 

Inhalt des 
X-Regist ers 

Druck-Buffer 

-1 23.0000 _ I AC, I - -1 
2 
3 

o 
o 
o 
o 

Drucker MAN CBJII 

Zeichenweises Speichern im Druck-Buffer 
Der Drucker HP 82143 Ist in der Lage, insgesamt 127 Standardzei­
chen auszugeben. 59 dieser Zeichen befinden sich auf dem ALPHA­
Tastenfeld und kön'nen mittels !ACAl in den Druck-Bufter geladen wer­
den. Mi t IACCHRI (akkumuliere Zeichen) können Sie bel iebige der 127 
Zeichen, jeweils eines nach dem anderen, in den Druck-Buffer schrei ­
ben. 

Jedem der 127 Zeichen ist eine Zahl von 1 bis 127 zugeordnet. Um 
Einzelzeichen im Bufter zu sammeln, ist die jeweils zugehörige Zahl 
anzugeben und dann I ACCHR lauszuführen. Die folgende Liste führt 
sämtl iche darstellbaren Zeichen und ihren Zahlencode auf. (Das Bei ­
spiel -Programm auf Seite 23 erstell t diese Liste von Zeichen und 
Za hlen.) 

~ ~ 

~ 

~ 

.!J 

3 
;j 

;;t 

~ 

~ 

!;J 
!~ 
!;J 
I , 
I 

1. 1. 

le .• 
t ,' , 

iJ . '" 

lL.).' 

13. i 
14 . I 
15.i 
lE·. a 
1 ( . ~ 
18 . ,~, 
l'U 
28. ;j 
2i.~ 
22 ,Ii 
;~ 3 . l) 
24:ü 
25 .G 
26.ü 
27.< 
28 .t. 
29. i 
3~ . L 

31.ä 
32 . 
33. ~ 

34. " 
35. i 
36.l 
3? . ;~ 
38.& 
3':; • . 
4~. ( 
41. ) 
42.' 
43. + 
44 . , 
45 . -
46 .. 
41' . / 
4 ;~ . ~ 

4·!. 1 
5~ . 2 

5i. 3 
52 . 4 

54 . E 
55 . 7 
56 . :; 
57 . 9 
;;: ,-. . 
.Jij • . 

';~ . :, 

61.= 
62 . 

4. 
c .' . 
t. . 

AK !Tlu[le tp Au JI C 

67 J: 
68 .n 
69. t 
7e .F 
7j . G 

72. H 
~ -. . 
. J . l 

74. J 
75 . K 
76 . L 
77 . ~ 
78 .N 
7'3 . Ü 

8fi .P 
BU 
82 .R 
:jj . S 
84 . T 
8·5. i) 
86 . . ,' 
87 . li; 
88 . /, 
8'3. '{ 
se. z 

S3 . l 
94 , '7 
'~5 . _ 
96, ' 
SI , .j 
98.b 

!6e. d 
1"1 . • 
le2. f 
1 ~ 3. i 

1114 . h 
j &5. 1 

166 . ; 
j~? k 
1 ~8 . i. 
1 S·! . ' 
116. n 
i 11. 1) 

112 .• 
i 13 . ,~ 
! 14 . r 
t 15 . ::· 
11'; . \ 
i 17 . :) 

119 . i"i 
126 . '/ 
i •. ' 
1 ('1. Y 

122. z 
! .-, '" 
I ':';'.fi 

i2 
12 . .. 
12 . \-
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Laden Sie beispielsweise <l> in den Druck~ Butfer und drucken Sie 
es aus. Geben Sie dazu 15 1 <I> 1 ein und führen Sie [ AccHR I aus. 
(ln einem Programm ist die zugehörige Codezahl in das X-Register 
zu schreiben und anschließend I ACC HR I als Programmzeile vorzu ­
sehen.) 

ANMERKUNG : Wenn Flag 12 gesetzt wird, erhält man das Zeichen 
in doppelter Breite. 

Tastenfolge 

. CMJ12 
15 
I XEo l1 ALPHA I 
ACCHR 1 ALPHA I 
I ACN I 

• [IT]12 

Druc k er : MAN ~ 

IACCHA I verwendet den Betlag des ganzzahligen Teils der Zahl im 
X-Register und verändert nicht das Vorzeichen der ZahL 

Ausdrucken des Druck-Butter-Inhalts 

Wenn Sie alle gewünschten Informationen im Druck-Buffer gesam­
melt haben, können Sie den Drucker anweisen, den Inhalt des BuHers 
auszudrucken. Der Inhalt wird von links nach rechts gedruckt - die 
ersten gespeicherten Zeichen erscheinen links und das zuletzt in den 
BuHer geladene Zeichen rechts auf dem Papier. Sie haben zwei Mög­
lichkeiten zur Wahl, den Inhalt des BuHers auszudrucken und dar­
über hinaus das Format zu bestimmen, wie der BuHer- Inhalt aus­
gegeben wird. 

Die zwei Funktionen, die das Ausdrucken des Bufter- Inhaltes bewir­
ken, sind I PR8Uf (drucke BufferJ und ~ (PapiervorschubJ. />R8Uf druckt 
den Inhalt des Druck-Bufters linksbündig, dh., die gedruckten In­
formati onen geginnen am linken Papierrand , !ßQYI dagegen druckt 
den Inhalt des Druck-BuHers rechtsbündig, so daß der Ausdruck 
stets bis zum rechten Papierrand reicht. 
Wenn der Inhalt des Druck-Bufters ausgedruckt wird, werden diese 
Informationen gleichzeitig aus dem Bufter gelöscht. 
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Die übrigen Funktionen, die den Ausdruck des Druck-BuHers be­
wirken, sind allgemein alle Funktionen. die normalerweise einen Aus­
druck bewirken (z.B. 1E[55J. IPRALI VIEW I, [ AVIEW ] usw.) . Sie sollten 
dabei aber beachten, daß diese Funktionen u.U. selbst den Inhalt 
des Buffers beeinflussen. So bewirkt I AVIEW I z.B. die Anzeige und den 
Ausd ruck des ALPHA -Registerinhaltes. Wenn der Druck -BuHer ange­
sammelte Zeichen beinhaltet und Sie iAvlEw lausführen, wird der In­
halt des Bufters in eine Zeile und der Inhalt des ALPHA-Registers 
in die nachfolgende Zeile gedruckt. 

Wenn der Bufter vollständig gefüllt ist' , gibt der Drucker automatisch 
eine Zeile des Bufferinhalts aus, um weiteren Speicherplatz zu schaf ­
fen . 

Sie können den Inhalt des Druck-Buffers ohne Ausdruck löschen wenn 
Sie die St romversorgung des Druckers aus- und w ieder einschalten. 
Damit gehen alle Informationen im Druck- Buffer verloren . 

Gehen Sie einmal das folgende Beispiel durch, damit Sie sehen, w ie 
p~ zusammen mit den übrigen akkumulierenden Funktionen ver­

wendet w ird. Weisen Sie als erstes lPRBUFl der !lMiJ-Tastenposition 
zur Ausführung im USER-Modus zu. Überprüfen Sie, ob das USER­
Signa l in der Anzeige des HP-41C erscheint. 

Tast enfo lge 

• I ASN I 
! ALPHA I PRBUF 
I ALPHA I 
I TAN I 

Anzeige 

ASN PRBUF 

15.0000 P1I8U[J ist jetzt der [!ßffi ­
Taste zur Verwendung im 
USER-Modus zugeordnet. 
Die angezeigte Zahl 
stammt noch vom letzten 
Beispiel. 

'D~e Länge des Druck· Buffers beträgt 44 Zeichen , Abhängtg von den zu druckenden 
Zeichen u.n? von den Operutlonen. die zum Full en des BuHers verwendet werden. kann 
d ie Kapazllat des Buffers auch geringer sein. 
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Sammeln Sie mit ~j , IAcxj und I ACCHR I Zeichen im BuHer, um 
folgende Zeile zu drucken: 

~ 25. 4 "'Ki lN ! 

(Im Beispiel wird davon ausgegangen, daß IACAI der[ill}- Funktion 
zugeordnet ist. IACx l der Taste [hQru und lPRBuFlder Taste ~.) 

Tastenfolge 
luseR 1 

125 

Ixeo jl ALPHA 1 

ACCHR 1 ALPHA 1 

. ~ 1 
25.4 

I ,c, I 11 LOG I) 

i ALPHA 11 SPACE 1 MM 
• N I ALPHA 1 
1 .c' II~) 
33 
IXEo jl ALPHA 1 

A~ 1-11 1 ALPHA I 

1"",,",111 " " Il 

Drucker: MAN ~ 

.. J, ItK 

Nach erfolgtem linksbündigem Ausdruck ist der BuHer jetzt leer. 
Dam it Sie sehen, w ie ~ den Inhalt des BuHers ausgibt, wieder~ 
holen Sie jetzt die Tasterifolge und drücken Sie statt I PRBUF 1 die 
Taste ~ zur Ausgabe des BuHerinha lts. 

Tastenfolg e 

125 

I XEO II ALPHA 1 

A\ ( ALPHA 1 

25.4 

I "" 1 (I LOG I) 
I ALPHA 11 $PACE 1 
• 1 ALPHA 1 

1 .c' I I~) 
33 

I xeoll ALPHA 1 

Acr:HR [ ALPHA 1 

1 ADV 1 

Drucker : MAN o:rr. 

Akkumulieren formatierter und unforma­
tierter Zahlenwerte 
Mit IACXj w ird die gesamte format ierte Zahl in den Druck-BuHer über­
nommen; dies beinhaltet die Zahl im augenblicklich gewählten An­
zeigeformat sowie die Position für das M inuszeichen vor der Zahl. 
Wenn Sie die Zahl ohne die vorangehende Leerstelle in den BuHer 
übernehmen wollen. ist der Inhalt des X-Registers m it [ARd J in das 
A LPHA-Register zu rufen (drücken Sie . rARcrG X mALPHA-Modus). 
I ARcl l kopiert lediglich die Zahl und ihr Vorzeichen in das ALPHA­
Register, nicht dagegen die vora ngehende Leerstelle im Falle posi ­
t iver Za hlen. z.B.: 

X-Register ALPHA-Regist er Druck-Buffer 

25.4 ~I AACl I ___ .~ 25.4 -----.. I ACAI .. 2 

- 25.4 -----. 1 ARCl l---+ 

-::: ------------i:~ : :: : _ ; ~ : 
4 

Überspringen von Zeichen im Druck-Butter 
Eine .~eitere . Fun kt i~n ISKPcHF!l( überspringe Zeichen) ermögl icht Ihnen 
das Uberspnngen emer wählbaren Anzah l von Zeichen innerhalb der 
Druc~ei l e. Die Zahl der zu überspringenden Zeichen wird durch den 
Wert 1m X-Register bestimmt. Mit dieser Funktion können Sie das 
Format der zu druckenden Informationen leich t gestalten. 
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Speichern Sie zur Verwendung vonlsKPcHR lals erstes die Zahl der zu 
überspr ingenden Zeichen in das X-Register und führen Sie dann die 
Funktion aus. Das nachfo lgende Beispie l zeigt Ihnen, wie ISKPCHRI 
zur Formatierung verwendet wird. Weisen Sie@ pcHRlzurAusführung 
im USER-Modus der ~- Tastenposition zu. Im Beispiel wird davon 
ausgegangen, daß [ACA] noch der !1ID- Position, IAcxlnoch der KQQJ- Po­
sition und lpRBuF]der [!ßffi- Position zugeordnet ist. Vergewissern Sie 
sich, daß der HP-4 1C in den USER-Modus geschaltet ist. 

Tastenfolge 

• ~4 

• 1""1 
1 ALPHA I SKPCHA 
I ALPHA I 
Icos l 

Anzeige 

33.0000 

ASN SKPCHR 

33.0000 

Zurück zum Format WKJ 4. 

ISKPCHRI ist jetzt der ~ ­

Position zugeordnet und 
kanrl im USER-Modus 
ausgeführt werden. 

Speichern Sie jetzt die folgenden Informationen in den Druck-Buffer: 

TastenfOlge 

I ALPHA I TIME 
I ALPHA I 
l ,c'I (~ ) 

Anzeige 

TIME; 

33.0000 Die Zeichenkette TIME: 
steht jetzt Im Druck­
BuHer. 

Speichern Sie jetzt mit (SKPCHR I (der ~-Position zugeordnet ) 12 
Leerstellen hinter die bereits im Druck-Buffer stehenden Informatio­
nen. 

Tastenfo lge 

12 

150<"""'1 (l c051) 

Anzeige 

12.0000 

12.0000 

Die Anzahl der zu über­
springenden Stellen wird 
nach X gespeichert. 
Der Druck-BuHer enthält 
jetzt die Zeichen kette 
TIME: gefolgt von 12 Leer­
stellen. 

. 1 

" 

" !J 

iif 
.. ~ 
~ 

~ 
, 
~ 

:t 
~ 

" 
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Laden Sie zur Vervollständigung der Zeile die Zeichen kette 4 :35 
AM in den Druck-Buffer. 

Anzeige Tastenfolge 
[ ALPHA I . 4 . 3 
I ALPHA I 
1 .c' I (~) 

. 5 AM 4;35AM 
12.0000 
12.0000 

Drucken Sie den Tasteninhalt mi t IPRBuF](der ~- Position zugeord ­
net) aus . 

Tastenfolge Drucker: MAN ~ 

Der Buffer wurde ausgedruckt und ist jetzt leer. Beachten Sie, daß 
ISKPcHR lden Betrag des ganzzahligen A nteils der Zahl in X zu r Be­
stimmung der Anzahl zu überspringender Stellen verwendet. 

Akkumulieren von Kleinbuchstaben und 
doppelt breiten Zeichen 

Die HP-41 C Flags 12 und 13 bestimmen, wie die Zeichen gedruckt 
werden. (Eine vollständige Beschreibung dieser Flags finden Sie auf 
den Seiten 28 bis 31). Flag 12 steuert die Breite der gedruckten 
Zeichen. Wenn Flag 12 gesetzt ist, weist es den Rechner an, alle 
Informationen mit doppelter Zeichenbreite auszudrucken. Flag 13 ist 
das Kleinschreibungs-Flag; wenn es gesetzt ist, werden alle Buch­
staben als Kle in buchstaben gedruckt. Sind sowohl Flag 12 als auch 
13 gelöscht, erfolgt der Druck in Normalbreite (24 Zeichen pro Zeile) 
und als Großbuchstaben (mit Ausnahme der tatsächlichen Klein­
buchstaben auf dem ALPHA-Tastenfeld abis e) . 

Durch Setzen und Löschen dieser beiden Flags können Zeichen ver­
schiedener Breite und Groß-/Kleinbuchstaben gemischt in den Druck­
Buffer geladen und später gedruckt werden. Das folgende einfache 
Beispiel veranschaulicht dies: Im Beispiel wird davon ausgegangen, 
daß IACAI und I PA6Uf I noch den ITN]- und ~_ Tastenpositionen zuge­
ordnet sind und daß sich der HP-41C im USER-Modus befindet.) 



Tastenfolge 

I ALPHA I 

MY NAM 
I ALPHA I 

• (ill 13 

I ALPHA J ( ALPHA J 

I AC' I (1IEl ) 

A m:: eige 

MY NAME 15 

20000 

121000 

121000 

120000 

1 000 
1 on 

Diese Zeichenkette steht 
im ALPHA-Register für 
das Speichern in den 
Druck-Bufter bereit. 
Die Zahl stammt noch 
vom vorangegangenen 
Beispiel. 

Der Inhalt des A LPHA-Re­
gisters steht jetzt im 
Druck-Bufter. 

Flag für doppelte Zeichen­
breite gesetzt. 

Diese nächste Zeichenket ­
te wird bei gesetztem Flag 
für doppelte Zeichenbre ite 
in den Bufter geladen. 

Jetzt ist das Kleinschrei­
bungs-Flag gesetzt. 

Die Kleinbuchstaben "ay" 
werden im Druck-BuHer 
angehängt. 

Drucken Sie jetzt den Inhalt des Druck-BuHers mit !PRBUM aus: 

Tast enfolge 

I!'RBUFI (I TAN !) Der BuHerinhalt wird 
gedruckt. 

• (SiJ 12 
• (SiJ 13 
l USER ! 

Zurückschalten auf 
Normaldruck. 

Drucker: "v1 ANo. 

I ~ 
I ~ 

I 
II ~ 

I ~ 
~ 

:i) 

Programmierung mit den Akkumulations­
Funktionen 
Sämtliche in d iesem Abschnitt besprochenen Akkumulations-Funkti ­
onen, die Zeichen ketten im Druck-Bufter aufbauen, können auch als 
Anweisungen in Programme eingefügt werden, die Sie erstellen. Mit 
Hilf edieser Funktionen können Sie IhreAusgaben nach eigenen Wün­
schen formatieren und alle Druckphasen des Programms steuern. 

Programme, die nicht Akkumulations-Funktionen verwenden, sollten 
nicht in der Drucker-Betriebsa rt TRACE oder NORM verwendet wer­
den. Oie TRACE und NORM Drucker-Operationen verwenden die 
gleichen speziellen Bufter-Register, die auch tür das Akkumulieren 
auszudruckender Informationen verwendet werden. W enn Sie ein 
Programm in der Drucker-Betriebsart TRACE oder NORM ausfüh ren, 
werden die Informationen. die das Programm in den Druck-Bufter 
speichert. vorzeiti g zusammen mit dem normalen TRACE- bzw. 
NORM-Ausdruck gedruckt. 
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Absch nitt 4 

Plotten 

Die herausragenden Fähigkeiten des HP-4 1C/ HP 82143A Systems 
umfassen Drucker-Funktionen, wie sie bislang noch von keinem trag ­
baren netzunabhängigen Hewlett-Packard Rechner geboten wurden. 
Wenn Sie den Drucker an den HP-41C anschl ießen, werden fü nf 
leistu ngsfähige Plotting -Operationen verfügbar. Mit Hilfe dieser Ope­
rationen können Sie jede gültige einwertige mathematische Funktion 
plotten, d.h. in ihrem Funktionsverlauf vom Drucker zeichnen lassen . 
Dieser Abschnitt erklärt die Wirkungsweise der Plotting-Operat ionen 
und zeigt deren Verwendung an Beispielen auf. 

Plotten von Funktionen 
Die PJot-Operation lpRPLOT I(drucke PLOT) erfordert einige Kennt r.i sse 
bezüglich der Programmierung des HP-41C. Wenn Sie nicht genau 
wissen, wie ein Programm in den HP~41C einzutasten ist,lesen Sie die 
näheren Einzelheiten im Teil 2 des HP~41C Bedienungs~ und Pro· 
grammierhandbuchs nach. 

IpRPloTlweist Sie an, sämtliche notwendigen Informationen zur Erstel ­
lung des Achsenkreuzes und zur Darstellung der Funktion einzugeben. 
Anschließend wi rd ein bereits in den Programmspeicher eingegebe~ 
nes Programm zum Zeichnen der einzelnen Funktionswerte verwen­
det. 

Bevor wir uns mit der Wirkungsweise von (PRPloT lim Detail befassen, 
wollen wir das folgende einfache Beispiel ausprobieren. 

Die Funktion, die wir plotten wollen, ist: 

y = SIN(x) 

In diesem Beispiel w ird davon ausgegangen, daß der Programm ­
speicher gelöscht und die Speicherzuweisung mit [ stiE' 0 17 festge­
legt wurde. Sorgen Sie weiter dafür, daß der HP-41C in den Winkel­
Modus Grad (DEG) geschaltet ist und löschen Sie das Speicherregister 
Rro, bevor Sie beginnen - Sie werden später erfahren, wie Rro beim 
Plotten verwendet wird. 
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Tastenfo lge 

o ISTO I 03 
I PRGM I 

• IGTolDD 
• ILBL I 
I ALPHA IWle 
I ALPHA I 
@EJ 

A nzeige 

.0000 

00 REG 46 

01 lBl WIGGlE 

0251N 

00 REG 44 
0.0000 

Der Name des Pro­
gramms. 

Der Sinus der Zahl im X­
Register, also SIN(xJ, wi rd 
errechnet. Das Resultat 
wird in das X-Register ge­
schrieben. 
Beendet das Programm. 

Führen Sie jetzt IPRPlOTI aus. Da die zu zeichnende Funktion SIN (x) ist, 
ist es si nnvoll, die Funktion für x-Werte von 0 bis 360 zu plotten. Die 
zugehörigen Funkt ionswerte werden zwischen - l OOOO und lOOOO 
liegen. Diese Werte soll ten als YMI N = - 1.1 und YMAX = 1.1 angege­
ben werden, damit genügend Raum bleibt, die Funkt ionswerte nahe 
- 1 und 1 zu zeichnen. Die x-Werte sollen für dieses Beisp iel um jeweils 
10 inkrementiert werden. x wird also 0 , 10, 20, .. . , 360 und y jeweils 
SINIOI. SINI10 l. SIN1201 ..... SINI3601 betragen. Die x-Achse soll bei 
Null liegen. 

Die folgende Liste faßt noch einmal die spezifizierten Werte zusam ­
men und gibt den Text an, mit dem IPRPLOTI diese Daten verlangt. 

Name der Funktion : NAME? WIGGLE 
Minimaler v-Wert : Y MIN? -1.1 
Maximaler v-Wert : Y MAX? 1.1 
Lage der x-Achse: AXIS? 0 
Minimaler x-Wert : X MIN? 0 
Maximaler x-Wert : X MAX? 360 
Inkrement (ÖX) : X INe? 10 

~ 

~ 

SI 

~ 

3 

~ 

3 
;t 

.~ 

I 
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Tastenfo lge Anzeige Drucker: MAN~ 

I XEO I 

I ALPHA I PRPLOI 
I ALPHA I NAME? H • 

WIGGlE WIGGlE 
I R I S I Y MIN? '.' 
1.1 I CHS ! -1.1 
~ 

. 
Y MAX? 

1.1 1.1 
~ AX/S? 
0 0 
~ X M/N? 
0 0 

~ XMAX') 
360 360 
@B X/Ne? 
10 10 

~ 
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Sie sehen, wie einfach[ PRPLoT Janzuwenden ist. Sie tasten ein Pro~ 
gramm in den Programmspeicher ein, führen 1PRPLOT ] aus und geben 
die von IPRPLOTI geford erten Informationen ein. 

Wir wollen uns jetzt genauer ansehen, wie I PRPLOT ! arbeitet und wie 
man die le istungsfähigen Plotting-Möglichkeiten nutzen kann. 

Programme für IPRPLoTI. Das Programm bzw. die F~nktion , ?ie Sie 
plotten möchten, kann ein beliebiges ~rogramm sein, das sIch. au~ 
einen Wert im X-Register beZieht und ein Resultat nach X schreibt. 
['PRPlOT]speichert den x-Wert in das X- Register, führt das Programm 
aus und verwendet dann das Resultat im X-Register, um einen Punkt 
zu plotten. 

ä. 
3~, 

Druc ker 

r, ~. 

1. ~. 

X-Register 

C"~01 LBL WIGGLE 
(iJ~ 0----- , .02 SIN 
~ .... O.OOOO~ 03 END 

CD'~ 0:. (ii 

10 
0.1736 
20 
0.3420 

30 
0.5000 

360 
0.0000 

, ~~ verwendet, wenn es durch ein Programm ausgefü hrt w ird, minima l dreie~~~e~~ 
programmebenen und biS zu zwei m ehr, als es der Zahl von Un terprogrammeb 
der Funkt ion en tsp rich t. d ie Sie plotten wollen. 

E~ ., 
~. 

t 

-!. 

~ 

• • 

~ 

SI 

!I 

i!J 

!I 

!I 

~ 

.!J 

;-. 
i) 

~ 

iiiI 

';f 

~ 

;t 

~ 

~ 

~ 
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Im Fall unseres Beispielprogramms WIGGLE haben wir für den mini­
malen x-Wert 0 und für den maximalen x-Wert 360 angegeben. 
[PRPLOTJ verwendet diese Daten und versorgt das Funktionsprogramm 
mit denjeweiligen Argumenten (x-Werte). Das Inkrement (in unserem 
Beispiel 10) w ird von IPRPLOTI verwendet, um zu bestimmen, um wie­
viel jeweils der x-Wert zu erhöhen ist. 

In unserem Beispiel erzeugt IPRPLOTI x-Werte von 0 bis 360 bei einer 
Schnt1weite 10 10, 10. 20, 30, 40, ... ,350.3601. WIGGLE berechnet 
den Sinus jedes dieser Werte und schreibt das Resultat in das 
X-Register. 

I PRPLOT lx -Werte 
zur Verwendung 
durch WIGGLE 
(x-Koord inaten ) 

o 
10 
20 
30 
40 

360 

Ausgabe von 
WIGGLE nach 

X: 
(y-Koordinaten) 

0.0000 
0.1736 
0.3420 
0.5000 
0 .6428 

0.0000 

Dieses Ein-jAusgabe-Schema erlaubt das Plotten beliebig kompli ­
zierter Funktionen. Sie haben lediglich die entsprechende Funktion als 
Programm einzugeben, das die x-Werte (von [ PRPLOT] gestellt) im 
X-Register verwendet und anschließend das Resultat wieder nach X 
schreibt. Das Plotten und die Ausführung des Programms werden von 
IPRPLOT! automatisch erledigt. 

IPRPLOT! verwendet zum Plotten die Stackregister Y, Z und T. Alle in die­
sen Registern gespeicherten Informationen gehen bei der Ausführung 
von IPRPLOT ! verloren. 

W ahl der X- und Y-A c hsen , Wenn Sie lPRPLoTI ausführen, verlangt 
das Programm von Ihnen sämtliche Daten zum Plotten der Funktion. 
Drei dieser Werte (X MJN, X MAX und X INC) bestimmen, mit welchen 
x-Werten das Funktionsprogramm ausgeführt wird und wie die 
x-Achse gedruckt wird. Der für X MAX eingegebene Wert muß 
größer als der für X MIN sein. Wenn Sie unzulässige Werte eingeben, 
fordert der Rechner Sie fortgesetzt zur Eingabe gültiger Daten auf. 
X INe plottet nicht über X MAX hinaus. 



In der Folge sind einige Beispiele für X MIN, X MAX und X INe angege­
ben ; Sie erkennen den Einfluß auf die Werte, für die unser Funktions­
programm (SI N(x)) ausgeführt wird: 

I PR~OT i Parameter 

X M/N 0 
X MAX 360 
X /NC 10 

X M/N 0 
X MAX 360 
X/NC 1 

X M/N 0 
X MAX 360 
X/NC 19 

X M/N 180 
X MAX 360 
X /NC 30 

erzeugte x-W erte 

O. 10.20.30.40. 50. 60 ..... 360 

0. 1.2.3.4.5. 6 . 7 . 8 ..... 360 

0.19. 38.57 . 76.95.114 , ... 342 

180.210,240 ,270,300,330,360 

Eine weitere Funktion von X INe ist, daß Sie durch Angabe einer nega­
tiven Zahl den Rechner dazu anweisen können, eben diese Anzahl von 
x- Inkrementen zu verwenden. Der Rechner ermittelt x in diesem Fall 
automatisch für Sie. Wenn Sie beispielsweise im folgenden Beispiel 
für X INe -36 wählen, bedeutet dies, daß Sie gleiche x- Inkremente 
von 0 bis 360 wünschen. 

X M/N 0 
X MAX 360 
X /NC -36 

O. 10. 20. 30. 40. 50. 60 .... 360 

Wenn Sie für X INe - 10 angeben. beginnt der Rechner mit einem 
Startwert und fährt mit 10 Inkrementen 0 bis 360 fort : 

X M/N 0 
X MAX 360 
X /NC -10 

0.36. 72. 108. 144.180.216.252. 
288. 324. 360 

Die v-Achse wird genauso wie die x-Achse angegeben, nur daß dies 
nicht die Werte beeinflußt, die der Funktion als Argument angeboten 
werden. Diese Daten best immen vielmehr, wie die Funktionswerte 
gezeichnet werden. Im ersten Beispiel. als es um das Plotten von 
SIN(x) ging. wurden als v-Werte -1 als Y MIN und 1 als Y MAX ge­
wählt. Dies ist deshalb sinnvoll. weil alle Funktionswerte von SIN(x) 
zwischen den Grenzen minus und plus 1 fallen. Durch Variation der 

"!I 

~ 

.' ~ 
! ~ 

~l jJ 

v-Achsen-Werte können Sie beetnflussen. wie der Plot gedruckt w ird , 
Wenn Sie die v-Achse kleiner angeben, als es dem Wertebereich der 
zu plottenden Funktionen entspricht. werden die Funktionswerte, die 
außerhalb des Bereichs liegen, in die Y MIN- und Y MAX-Positionen 
gedruckt. 

Hier sind einige Beispiele für die Variationsmöglichkeiten der v-Werte 
zur Veränderung des Kurvenbildes angegeben. Bpachten Sie, wie das 
Erscheinungsbild der Funkt ion mit der Änderung der v-Werte variiert. 
Auf diese Weise können Sie die Werte so wählen, daß Sie sich auf 
einen speziellen Teil des Plots konzent rieren können. 

Y M/N - 1.1 
Y MAX 1.1 
AX/S 0 
X M/N 0 
X MAX 90 
X /NC 10 

PluT ()f wh. 
X <1IImS< 
y Il/iITS 

." 
9.1111 

" S.1i 
18.& 
28. G 
3&.11 
48.8 
58 .• 
IJtc.9 
78.8 
se.6 
1 ... 

E 

.. li 

Y M/N -2 
Y MAX 2 
AX/S -2 
X MIN 0 
X MAX 90 
X INC 10 

PLO F wlt.f.t.J , '" '. ll/il' 
(. &~ 

.;8 

.::iI,1l 

Je. 
4&.6 I 

58. i. 
68.8, 
, .... e 
BU 
,1:1. e 

. , 
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Y M/N 0 
Y MAX 1.1 
AX/S .5 
X M/N 0 
X MAX 90 
X /NC 10 

PLOT OF WlG(,lE 
Xl.IH:TSL" 
\ UHI'S 1. -+ 

8.1IOl 

8.8 
18.8 
2&.8 
J&.& 
49.8 
50.& 
68.8 
llttl 
8&.8 
9tJ.tI 

•. 58 
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Y M/N .5 
Y MAX 1.1 
AX/S 1.1 
X M/N 30 
X MAX 90 
X/NC 10 

f~iJl Of 1I1t.~1 

':Ulil l.. 
< ... m- .• ,. ; 

36. C 
4e. fI 
5,.8 
bd. t! 
~ij. 8 
88. , 
98. t 

I .8 
1. ie 

Mit der Eingabe·Forderung AXIS) werden Sie gefragt. an welche 
Stelle Sie die x·Achse setzen möchten. DerWert für AXIS muß inner­
halb (bis einschließlich) der Grenzen YMIN und YMAX liegen.Andern ­
falls fährt der Rechner so lange damit fort. diesen Wert von Ihnen zu 
erfragen, bis Sie einen gült igen Wert eingeben. Wenn Sie NONE (oder 
beliebige andere ALPHA-Zeichen) ein tasten, wird der Ausdruck der 
v-Achse unterdrückt. 
Die vorstehenden Beispiele zeigen. wie Sie die Position der Achse 
variieren können. 

Plot -Beschriftung. Jeder gedruckte Plot ist mit fünf Zeilen Informa­
tion beschriftet. In der ersten Zeile steht der Name des Programms, 
das Sie plotten. Die zweite und dritte Zeile gibt die x- und v-Achsen­
Werte an. Die letzten beiden Zei len si nd die tatsächlichen v-Achsen­
Beschriftungen. 

Da die Breite des Druckpapiers beschränkt ist, dürfen die Beschrif ­
tungen nicht vieleSteilen beinhalten. I PRPtOT :bestimmt einen Wert. der 
ermöglicht. daß die Beschriftungen in einer kürzeren Form dargestellt 
werden können. Es wird folgendes Format verwendet. 

>: UNI T~= l. 
I IJHIT' I. ~ 

~ 

~ ~ 

~ 

!I 

~ 

~ 

, ~ 
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Der nach unten gerichtete Pfeil in der x-Spalte soll daran erinnern, daß 
sich die Einheiten auf die Marken der x-Achse am l inken Papierrand 
beziehen. Der nach rechts weisende Pfeil der y-Spalteweist daraufhin, 
daß sich die v-Einheit auf die Zahlenwerte in der ersten Zei le des Plot 
(entlang der y-Achse) beziehen. 

Der folgende Ausdruck besagt z.B., daß die Einheit der x-Marken 104 
und die der v-Marken 103 beträgt. 

, 11111 

Die nächste Zeile der Plot-Beschriftung gibt den minimalen und maxi ­
malen Y-Achsenwert an. Unmittelbar darunter steht der v-Wert für 
d ie X-Achse, die entsprechend den angegebenen Werten positioniert 
und unterteilt ist 

Von IPRPLOTI verwendete Reg ist e r. Die Funkt ion [PRPLOT I verwendet 
die Register ROD bis Rll zum Speichern der Plot- Informationen. Es 
muß also, damit lPRPloT!einwandfrei arbei tet. zumindest mit -SIZ E 0 12 
eine ausreichende Zahl von Datenregistern def iniert werden. 
~ PR:LOT Iverwendet außerdem den Inhal t von R03 zur Bestimmung des­
Jenrgen Zeichens, mit dem die x. v-Koordinaten geplottet werden. 
Nähere Einzelheiten dazu finden Sie unter " Plotten mitSonderzeichen" 
auf Seite 61 . (Bevor Sie l PRPlOT ! verwenden. sollten Sie R03 löschen. 
so daß nicht irgendwelche unerwünschten Zeichen beim Plotten ver­
wendet werden). 

Das I pRPloT ~ Prog ramm . 1 PRPlOT ! ist ein Programm, das unter Ver­
wendung normaler HP-41C Funktionen geschrieben ist. Wenn Sie sich 
das Programm ansehen möchten, können Sie es mit Hil fe von[cop'!'j in 
den Programmspeicher umladen. BevorlPRPLOTI in den Speicher des 
Rechners kopiert werden kann. muß zumindest ein Speichererwelte­
run~s -Mod u l eingesteckt sein. Wenn Siel PRPLOT lin den Programm ­
speicher kopiert haben, können Sie neue Programmzeilen hinzufügen 
und andere löschen. Natürlich können diese durchgeführten Ände­
rungen nicht wieder in den Drucker zurückgespeichert werden. Auf 
Wu~sch kö~nen Siedas voliständigeProgramm mit HilfedesDruckers 
auflisten. Eine Programmliste von l PRPlOT Imit Kommentaren finden 
Sie in Anhang C. 
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Wenn SieJpRPlOTlbiszum Endeablaufen lassen, wird anschließend das 
Anzeigeformat [fjK] 4 gewählt sei n, unabhängig davon, welches For­
mat vor Ausführung von [PRPwu gal t. Außerdem wird Flag 12 vom 
Programm gelöscht. 

Programmierbares Plotten 

Die Funktion~lQiJ i s t programmierbar und hat im Rahmen eines 
Programms ausgeführt die gleiche Wirkung wie bei der manuellen 
Ausführung über das Tastenfeld. Es gibt darüber hinaus eine weitere 
programmierbare Version von [PRPLOTL die nicht interaktiv ist. d.h. die 
nicht sämtliche zum Zeichnen des Plots eriorderlichen Informationen 
von ih nen verlangt. Diese Funkt ion nennt sich 'PRPLOTP~ (drucke Plot. 
programmierbar). 

Zur Ausführung von [!>RPLoT®über das Tastenfeld oder im Rahmen 
eines Programms si nd als erstes die Plot-Parameter in folgende Re­
gister zu speichern : 

Roo YMIN 

R" YMAX 

R" Plolting Character 

R" AXIS 

R" XMIN 

R" XMAX 

R" XINC 

R" NAME 

Wenn lPRPLOTPlausgeführt wird, werden die vorstehenden Werte zur 
Konstruktion des Plots verwendet. Wie l PRPLOT Iso verwendet auch 
[PRPLOTPI den Inhalt von R03 zur Bestimmung des Zeichens, mit dem 
die Koordinatenpunkte geplottet werden. Im Abschnitt " Plotten mit 
Sonderzeichen" auf Seite 6 1 erfahren Sie näheres darüber. Nach 
Erstellen des Plots ist das Anzeigeformat [EKJ4 gesetzt. 

IPRPLOTP! ist unter Verwendung normaler HP-4 1 C Funktionen erstellt 
und kann mit 'coPYlin den Programmspeicher kopiert werden. Es muß 
mindestens ein Speichererweiterungs-Modul eingesteckt sei n, bevor 
sich das Programm in den Speicher kopieren läßt. rpRPLoTP! unter­
scheidet sich von I PRPlOT I lediglich dadurch, daß die PROMPT­
Operationen fehlen .) 

Wenn YMAX :$ YMIN, XMAX :$ XMIN oder AXIS nicht zwischen 
(einschließlich) YMIN lmd YMAX liegt, erfolgt die Fehlermeldung 
DATA ERROR. Wenn diezu plottende Funktion im Programmspeicher 
nicht enthalten ist, zeigt der Rechner NONE I. 'TENTan. 
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Plotten der Y-Achse 
IPRAXls l ist der Teil des [PRPLoTI- Programms, der bestimmt, wie die 
Y-Achse aussehen soll. Die Routine verwendet die Werte aus folgen ­
den Registern zum Zeichnen und Beschriften der Achse sowie zur Be­
rechnung der V- Einheit. IPR AX lsl ist programmierbar oder kann über 
das Tastenfeld ausgeführt werden. 

R" 
R" 
R" 
R" 

YMIN 
YMAX 
nnn' 
AXIS 

Sie können diese Routine fürSonderanwendungen benutzen und eige­
ne Plot -Programme erstellen. I PRAXIS Ikann dabei zur Beschriftung und 
Skalierung der Achsen verwendet werden. Wenn Sie I PRPLOT l ader 
IPRPLoTPlmit I COPY I in den Programmspeicher kopieren, schließt dies 
dasl PRAXIS ~ Unterprogramm ein. EinevollständigeProgrammiistevon 
I PRPLOT 1 (einschließlich I PRAXIS I) mit Kommentaren finden Sie in 
Anhang C. 

Beispiel: Achse (YMIN = -2, YMAX = 5, nnn = 140, AXIS =-0.75) 

DaslpRAXlsl-Programm verwendet bei der Ausführung zwei Unterpro­
grammebenen. Wenn Sie[ PRAxls j innerhalb eines Programms oder 
Unterprogramms allsführen möchten. müssen Sie sich vergewissern , 
daß noch mindestens zwei Unterprogrammebenen verfugbar sind. 
Wenn die obere Achse gedruckt worden ist, stehen Ihnen wieder alle 
sechs Unterprogrammebenen zur Verfügung. 1 PRAXIS Ilöscht Flag 12 
und schaltet den Rechner auf AnzeigeformatCEIKl4. 

Wenn der Betrag nnn (Ro:!) größer als 168 ist, zeigt der Rechner 
DATAERRDR an. 

- Der Parameter nnn bestimmt die Breite des Plot-Feldes in Spalten. Jedes gedruckte 
Zeichen ISI sieben Spalten breit und insgesamt passen 24 Zeichen in eine Zelle, so daß 
sich insgesamt 7 Jt 24 oder 168 Spalten ergeben. Während der Ausführung von 
PflA~IS wird der Einj:jabewert nnn so abgewandelt. daß er von R(GPIOT und STKPli5l' 

verwendet werden kann . Diese rorm nnn aaa. Wird spä ter beim Plotten von Einzel­
zeil en erklärt . [PflA~tS I verwendet nur den Teil nnn dieser Zahl. 
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Plotten von Einzelzeilen 
Die Operation IREGPlOTI{Reglster-Plot ) druckt jeweils einen vert ikalen 
Strich und ei nen Funktionswert. J!LGPLOl wird von PRJ>LOl und PAPI.OTP 

zum Plotten verwendet. Die Plot-Pa rameter für IIEGPlOl si nd : 

X-Register zu p lottender W ert 
Aoo YMIN 
Ao, YMAX 
A02 nnn.aaa 

Dabei bezeichnet nnn die Spaltenbreite (siehe Fußnote auf Sei te 59) 
des Plots und aaa die Spalten nummer der x-Achse. Wenn aaa = 0 ist, 
wird die Achse automatisch in die Spalte gelegt, die am nächsten bei 
Y = 0 liegt. Wenn nnn.aaa negativ ist, wird lediglich der x-W ert ge­
plottet und nicht die Achse. Sie können die auf Seite 59 beschriebene 

I PRAXIS I-Funkt ion ausführen, um die nnn.aaa -Werte automatisch zu 
bestimmen. 

IREGPLoTlverwendet R03 zur Bestimmung des Plot -Zeichens. Näheres 
dazu können Sie unter "Plotten mit Sonderzeichen" auf Seite 61 nach ­
lesen. Die REGPlOT -Routine beinhaltet keine Unterprogrammebene 
und ändert weder das Anzeigeformat noch irgendwelche Speicher­
register- Inhalte. 

Das folgende Beispiel veranscha ul icht die Ein- und Ausga bewerte 
von REGPlOT: 

X-regIster 

R" 
R" 
R" 

3 
-2 
5 
140.000 

Eine weitere Operation, STKPLO] (Stack-Plot ), ermöglicht ebenso wie 
[fu:GPlOT] das Plotten von Einzelzeilen, nur da ß ISTKPLOTj erfordert, daß die 
Werte und Parameter in den Stackregistern stehen. Oie Verwendung 
der Stackregister zum Plotten vermeidet mögliche Konfl ikte, d !e da­
durch hervorgerufen werden können, daß auch Ihr Programm dIe R~­
gister Roo und ROI verwendet. Die (sTKPlo"Jl..Routine plottet die 
x, v-Koordinaten grundsätzlich als kleines x. 

T-Register 
Z-Register 
Y -Register 
X-Register 

zu p lottender W ert 
YMIN 
YMAX 
nnn.aaa 

!I 

!I 

! ~ 
! :Lj 
I 
' 4 
I ~ 

Hier die Ein- und Ausga bewerte von ISTKPlOTj : 

T-Register 
Z-Register 
V-Reg ister 
X-Register 

5 
- 10 
10 
140.000 
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Mit (REGPLOTj und ISTKPlOT können Sie leicht eigene beschrift ete Plots 
erstellen. Schreiben Sie als erstes die X-Marke für eine Platzeile mit 
IAcxlin den Druck-Buffer und führen Sie dann IREGPLoTloder lsTKPloTlaus. 
Die X-Marke wird automatisch in die richtige Spalte posi tioniert. 
Dieses Verfahren kann innerha lb eines Programms für jede zu plot ­
tend e Zeile wiederholt werden. Da di e Beschriftungen (Marken) auto­
matisch posit ioniert werden, können Sie in der Lä nge va riieren, so 
la ng e d ie Zahl der für das Plotten nicht verwendeten Spalten nicht 
überschritten wi rd. 

Sowohl bei IREGPLOTI als auch ISTKPlOTj erfolgt die Fehlermeldung 
DATA ERROR . wen n YMIN '" YMAX. nnn = OOO. lnnn l > 168. ist. 

Plotten mit Sonderzeichen 
' PRPLOT IlpRPLoTPl und[i[GPLoT verwenden R03 zur Wahl des gewünsch­
ten Plot -Zeichens. Durch Verwendung einer der Sonderfunktionen 
;BLDSPEIl in Abschnitt 5 behandelt) läßt sich ein bel iebiges Zeichen de­
f inieren, das zum Plotten der Funktion verwendet w ird. Wenn der 
Inhalt von R03 numerisch ist, wi rd x als Plot -Zeichen verwendet. 
Wird dagegen die mit BLDSPEq gebi ldete Information in R03 ge­
speichert, verwenden die Plot -Funktionen da s entsprechende Son ­
derzeichen zur Darstellung der Funktion . Um sicher zu gehen, daß als 
Plot -Zeichen das kleine x und kei n anderes ungewünschtes Zeichen 
verwendet wird , sollten Sie R03 löschen (drücken Sie 0 [gQJ 03). 
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Abschnitt 5 

Graphik 
Der Thermodrucker HP 82143A verfügt über Operationen. mit deren 
Hilfe Sie exakt bestimmen können, was gedruckt wird. Sie können 
sich einen eigenen Zeichensatz bilden, der Sonderzeichen und sogar 
graphische Symbole beinhalten kann. Unter Verwendung der 
Graphik-Operationen, die in diesem Abschni tt besprochen werden, 
können Sie beliebige Plot-Zeichen definieren, d ie von "PRPL.OT, PRPlOTP 

und cReGPi:Q! verwendet werden. 

Alle Standardzeichen des Druckers HP 82143A werden aus Punkten 
einer 5 x 7 Matrix gebi ldet. Wenn Sie sich d ie Druckzeichen aus der 
Nähe ansehen, können Sie erkennen, wie sie aus einzelnen Punkten 
zusammengesetzt sind. Um den notwendigen Zeichenabstand zu 
gewährleisten, sind die Standardzeichen innerhalb einer 7 x 7 Matr ix 
gebildet. Der Drucker setzt zur W iedergabe eines bestimmten 
Zeichens das zugehörige Punktmuster au f da s Pap ier. 
Die 5 x 7 Zeic hen­
M at ri x 
. 000 . 
. 000 . 
o . 0 . 0 

Die vo llst änd ige 7 x 7 
M atri x 

0 . 000 . 0 
0 . 000 . 0 
00 . 0 . 00 

00 . 00 - 000 . 000 
00 . 0 . 00 
0 . 000 . 0 
0 . 000 . 0 

Gedruc ktes 
Ze ichen 

M it Hilfe der Graphik-Opera tionen können Sie dem Drucker exakt 
sagen, welche Punkte er in welcher Spal te der 7 x 7 Punkt-Matrix 
d rucken sol l. 

Bestimmung einer Punkt-Snalte 
Sie können auf einfache Weise festlegen, welche Punkte in einer be­
stimmten Spalte gedruckt werden so llen. Füllen Sie in der nach ­
folgenden Abbildung diejenigen Punkte aus, d ie innerhalb der Spalte 
gedruckt werden sollen. Wie Sie sehen, gehört zu jeder Zeile ein 
numerischer Wert ; diese Werte sind für die Punkte, die Sie innerhalb 
der Spalte drucken möchten, zusammenzuzählen. Das Resultat ist d ie 
sog . $palten-Druck-Zahl. die im Zusammenhang mit einigen der 
Graphik-Operat ionen verwendet wird. Die Spalten-Druck-Zahl kann 
von 0 bis 12 7 variieren. 
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Zu Summe Spalten - Zu Summe Spalten -
druckende der Druck- druckende der Druck-

Punkte Werte Zahl Punkte Werte Zahl 
1 • -1 1 • ----- 1 

W 2 . -~ 2 W 2 • - 2 
e 4 0 99 e 4 . - 4 127 

8 0 8 • - 8 
16 0 16 • - 16 
32 .- 32 32 • - 32 e e 64 .- 64 64 . - 64 

99 127 

Zusammenfassung der Spalten 
Eine Reihe von Spalten -Druck-Zahlen kann mit Hilfe von I ACCOL I 
(akkumuliere Spalte) im Druck-Buffer zusammengefaßt werden. Auf 
d iese Weise können Sie Sonderzeichen mit bis zu 43 Spalten Breite 
bilde.n. 

Geben Sie zur Verwendu ng von iACCOl i eine Spalten -Druck-Zahl in das 
X-Register ein und führen Sie dann die Funktion aus. Die Spalten­
Druck-Zahl w ird von ACCOl umgeformt und in den Druck-Buffer ge­
laden. Jede umgewandelte Spalten-Druck-Zahl belegt ein Register 
im Druck-Buffer. {Einzelheiten zum Druck-Buffer können Sie in Ab­
schnitt 3 nachlesen.} Die IAcco\ I-Operation sollte nur in der Drucker­
Betriebsart MAN verwendet werden. In den SchaltersteIlungen 
TRACE und NORM wird der Inhalt des Druck-Buffers vorzeitig aus­
gegeben. 

Das folgende Beispiel speichert neun Spalten -Druck-Zahlen in den 
Druck -Buffer und druckt dann den Inhalt des BuHers aus. 

23456789 
1 0 ••••••• 0 

2 0 . 00000 . 0 
40 . 0 ••• 0 . 0 

8 0 . 0 . 0 . 0 . 0 

16 0 . 0 ••• 0 . 0 
32 o . 0 0 0 0 0 • 0 
64 0 ••••••• 0 

Spalten -Druck -Zahl = 0 12765938593651270 

KI 

i) 
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Es ist nütz lich, lpRBuF lundrAccOl lgeeigneten Tast en zur Verwendung im 
USER-Modus zuzuordnen. Das nachfolgende Beispiel geht davon 
aus, daß diese Operationen dem Tastenfeld zur Verwendung im 
USER-Modus zugeordnet wurden . 

Tastenfolge 

ICLX I 
I~BUF I 

o I",c",-I 

127 IACCOLI 

65 I",c"'-I 
93 I",c"'-I 
·15 I",c"'-I 
93 I",c"'-I 
65 I",c",-I 
127 IACCOLI 
o IACCOLI 

Löscht das X-Register 
Löscht den Druck-Buffer. 
Die erste Spalte ist 
gespeichert. 
Die zweite Spal t e ist 
gespeichert. 

Die letzte Spalte ist 
gespeichert. 
Der Druck-Buffer wird 
ausged ruckt und ge­
löscht. 

Drucker: MAN~ 

IACCOlJ verwendet als Spalten-Druck -Zahl den Betrag des ga nzzah ligen 
Anteils der Zahl im X-Register. 

Sie können Spa lten akkumulieren, bis der Druck-Buffer gefüllt ist. 
Wenn sämtliche BuHer-Register belegt sind (der Buffer voll ist), w ird 
der Inhalt automatisch ausgedruckt. 

Leerspalten 
Beim Speichern einzelner Spalten in den Druck-BuHer kann es vor­
kommen, daß Sie einige Spalten überspringen möchten, um das 
gewünschte Druckbild zu erhalten. Dies können Sie auf einfache 
Weise mit ISKPcol l (ü berspri nge Spalte) erreichen. Zur Verwendung 
von ISKPCOl I ist einfach die Anzahl der zu überspringenden Spalten in 
das X-Register einzugeben und anschließend die Funkt ion auszu ­
führen . Die entsprechende Information wird dabei in den Druck-Buffer 
gespeichert. Der Drucker-Wahlschalter soll bei der Verwendung von 
I SKPCQL I ebenso wie bei lAccoL! in Stel lung MAN I stehen. 
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Die maxi~.ale Anzahl von Spal ten, die Sie angeben dürfen, beträgt 
167 (das Uberspringen von 168 Spalten wäre das gleiche wie ein 
Zeilenvorschub) . Wenn der Betrag des ganzzahl igen Anteils der An­
zahl zu überspringender Spalten größer als 167 ist, ersche int d ie 
Fehlermeldung DATA ERROR. Der minimale zugelassene Wert is t O. 

Wenn Sie eine größere Anzahl Spalten zu überspringen beabsicht i­
gen, kann ~HR günstiger als SKPCOl- sein. Wenn Sie beisp ielsweise 
63 Spalten überspringen möchten, ist d ies das Gleiche w ie das Über­
springen von 9 Vollze ichen (1 Zeichen ist 7 Spalten bre it) . Diese 
Technik ermöglicht innerhalb von Programmen die Einsparung von 
Speicherplatz, da kleinere Zah lenwerte verwendet werden können. 

Beachten Sie, daß d ie Breite des Papierstreifens größer al s die maxi ­
male Druck-Breite ist. Sie können bis zu 24 Zeichen bzw. 168 Spalten 
breit drucken. 

Das folgende Beispie l veranschaulicht, wie ~sKPcoLi zusammen mit 
~C.fo( verwendet werden kann. Es wird angenommen, daß [SKPCOL., 
IAccol i und [fR8~ geeigneten Tasten zur Ausführung im USER -Modus 
zugeordnet sind. Die erzeugten Zeichen sind zwei vert ikale linien, eine 
an der rechten Druckfeld-Begrenzung, eine an der linken Seite. 

Tast enfo lge 

I""BUFI 
127 I,""COlI 
166 I SKPCOl I 
127 I,""COlI 
!PRBUFI 

Löscht den Druck-Buffer. 
Die erste vertikale linie. 
Überspringt 166 Spalten. 
Die zwei te vert ikale linie. 
Druckt den Butferinhalt aus. 

Sonderzeichen 

Drucker : MAN ~ 

Während die [Acco"lL Operation zum Aufbau speziell er Graphik-Dar­
stell ungen mit bis zu 43 Spalten Breite verwendet wird, kann mit 
,BLDSPEq (Sonderzeichen) ein Sonderze ichen innerhalb der normalen 
7 x 7 Matrixform definiert werden, fu.f&PECJ kann unter Verwendung des 
X- und V-Registers bis zu sieben Spa lten-Druck-Zahlen, jeweils eine 
nach der anderen, in einen 7 -spal ti gen Zeichen-Block umwandeln. 
Dieses Sonderzeichen wird dann mit [ACSPEC in den Druck-Buffer 
gespeichert oder für die spätere Akkumulat ion im Buffer in ei nes der 
Datenregister gespeichert . 
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M it Hilfe von BLDSPEC und f ACSPEC können Sie neue Zeichen und speziel ­
le Symbole bilden. Verfahren Sie zur Verwendung dieser beiden 
Funktionen w ie folgt : 

1. Bestimmen Sie die sieben Spalten-Druck-Zahlen, d ie das ge­
wünschte Zeichen bilden. 

2 . Löschen Sie das X- und V-Register mit 0 IENTER t r 

3. Tasten Sie die erste Spa lten -Druck -Zahl in das X-Register und 
führen Sie JJl DsPEClaus. Wiederholen Sie d iesen Vorgang für al le 
sieben Spalten-Druck-Zahlen. Die dabei vom HP-41C angezeig­
ten Zeichen sind bedeutungslos und können unbeachtet blei­
ben. 

4 . Führen Sie l ACSPECj aus. Sie können das Zeichen zu r späteren 
Verwendung in ein beliebiges Register speichern. Wenn Sie die 
Umwandlung mit [BLDSPEC abgeschlossen ha ben, befindet sich 
das Zeichen im X-Register - auch dann, wenn in der Anze ige 
des HP-41C nichts da rgest el lt w ird. 

5. Drucken Sie den Inhalt des Druck-Buffers mit IpRBuF:oder ~ 
aus. 

Das nachfolgende Beisp iel zeigt, w ie das Verfahren zum Aufbau und 
zur Speicherung eines Sonderzeichens verwendet w ird . 

Spa lten-Nummern 

1 2 3 4 5 6 7 
1 0 0 ••• 00 

W 2 000 . 00 0 
e 4 O . • • •• 0 

8 O . 0 • O • 0 

e 16 0 • • • •• 0 
32 00 0 . 00 0 
64 00 ••• 0 0 

Spalten-Druck-Zahl = o 28 85 12785280 

Die einzelnen Spalten-Druck-Zahlen werden jetzt mit Hi lfe von !BlDSPEg 
in ein Sonderzeichen umgewandelt. 



68 Graphik 

Tastenfolge 

o I ENTERt j 

o IBlOSPEcl 

28 [BlOSPEcl 

85 I""SPtcl 
1 27 IBlOSPEcl 

85 IBlOSPEcl 
28 l"",""cl 
o I"--cl 

Löscht das X- und Y-Regi ­
ster 
Die erste Spalten Druck­
Zahl. 
Die 2. Zahl. 
Die 3. Zahl. 
Die 4. Zahl. 
Die 5. Zahl. 
Die 6. Zahl. 
Die 7. Zahl. 

Druc k e r: MAN ~ 

Nachdem jetzt alle Spalten -Druck-Zahlen in ein Sonderzeichen um ­
gewandelt wurden, können Sie diese Informationen in den Buffer 
laden und ausdrucken. Das Zeichen kann ebenso in einem Register 
gespeichert und später bei Bedarf von dort zurückgerufen und in den 
Druck-Buffer geschrieben werden. 

Das 7 -spaltige Sonderzeichen w ird in den 
Druck-Buffer geladen. 
Das Zeichen wird gedruckt. 
Das vollständige Zeichen wird in Register 
ROl gespeichert und verbleibt außerdem 
in X. 
Das Zeichen wird zurückgerufen, in den 
Buffer geladen und ausgedruckt. 

<I> 
Die I ACSPEfJ-Operation akkumul iert stets sieben Spalten auf einmal im 
Buffer. Wenn Sie beim Aufbau des Sonderzeichens mit ~PEC weni ­
ger als sieben Spalten-Druck-Zahlen angeben, werden automat isch 
Leerspalten zur Vervollständigung der Matrix ringefügt. 

Wenn Sie mehr als sieben Spalten -Druck -Zahlen mi tiBWsPEq verar ­
beiten, gehen jeweils die erst eingegebenen Spalten verloren, wenn 
Sie überzählige Spa lten hinzufügen. 

Rechts- und linksbündiger Druck des 
Bufferinhalts 
Sie können bestimmen, ob Sie die im Druck-BuHer aufgebaute Druck­
zeile rechtsbünd ig oder linksbündig drucken wollen, indem Sie wa hl­
weise ~ oder l PRBUF I verwenden 

Zum rechtsbündigen Ausdruck des Butterinhalts ist ~ am Drucker 
zu drücken oder die ~-Funktion auszuführen. 
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Zum linksbündigen Drucken des BuHerinhal ts, führen Sie I PRBUF I aus. 

Wenn d ie Informationen aufgrund eines Butter-Überlaufs oder auf­
grund der Ausführung anderer Druck-Fun kt ionen automati sch ge­
druckt werden, werden sie in Abhängigkeit der zuletzt gedruckten 
Zeile rechts- oder linksbündig angeord net. 

Drucken Sie jetzt m it unveränderten Stack-Registe rinhalten den Inhalt 
des Druck-BuHers rechtsbündig aus. 

Tas1enfolge Drucker: MAN mm. 
I ACSPEC I Speichert das Zeichen in 

den BuHer. 
Ausdruck erfolgt rechts ­
bündig. 

Jetzt wollen wi r den Butterinhalt linksbündig ausdrucken. 

Tas1enfolge Drucker: MAN ~ 

I ACSPEC I Speichert das Zeichen in 
den Druck-BuHer. 

IPflBUFI Ausdruck erfolgt links­
bündig. 

Programmierung der Sonderzeichen­
operationen 
Jede der angesprochenen Operationen zur Verwendung von @! LDSPEC! 
und l AcsPEc ]kann auch programmiert werden. Fassen Sie das Pro­
gramm so ab. daß die Informationen entsprechend den auf Seite 66-68 
angegebenen Verfahren aufgebaut und in den BuHer geladen werden. 
Denken Sie dabei dara n, daß sich d ie Sonderzeichen in beliebigen 
Daten-Speicherregistern speichern lassen und anschließend bei Be­
darf zurückgerufen und in den BuHer geladen werden können. 

Sonder-Plot-Zeichen 
Die Programmroutinen I PRPLOT I , IPRPLOTP] und IREGPLOTI verwenden 
alle den in Register R03 gespeicherten Wert zur Wahl des zu ver­
wendenden Plot-Zeichens. Mit J3LDSPEq können Sie beliebige Sym­
bole zum Plotten von Funktionen bilden und vor Ausführung der 
Plot-Funktionen in das Register R03 speichern . 

, . Erzeugen Sie ein spezielles Plot -Zeichen. 
2. Speichrn Sie es nach Ro3. 

3. Führen Sie die gewünschte Plot-Operation aus. 
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Anhang A 

Zubehör, Pflege und Wartung 
Zubehör 
Standard-Zubehör 

Netzladegerät 
Aufladbarer Batteriesatz 
Thermodrucker HP 82143A Bedienungshandbuch 
Zwei Rollen Thermodruckpapier 

Weiteres Zubehör zum Drucker HP 82143A 

Druckpapierrollen 
Reserve- Batteriesatz 
Diebstah Isicheru ngs- Ka bel 

Pflege Ihres HP 82143A Druckers 
Bei der Entwicklung des Thermodruckers HP 82143A wurde auch 
dem kleinsten Detai l g roße Beachtung geschenkt. Jeder Drucker 
wurde nach der Herstell ung sowohl elektrisch als auch mechanisch 
gründlich überprüft und auf evtl. äußere Mängel untersucht. 

Temperaturbereich 

• Betrieb: 
• Lagerung: 
• Laden: 

0° bis 45°C 
- 400 bis 55° C 

15° bis 40°C 

pflege des Druckers 

Vorsic ht 

32° bis 113°F 
- 400 bis 131 °F 

59° bis 104° F 

l
SChalten Sie den HP-41C grundsätzlich aus, bevor sie 
irgendwelche einste .. ckbaren Erw .. eiterungen anschließen 
oder entfernen. Andernfalls können sowohl der Rechner 
als auch die Zubehorteile beschadigt werden. 

1. Halten Sie den Kontaktbereich des Drucker- Interfacesteckers stets 
sauber. Sollten die Kontakte dennoch einmal verschmutzt sein, 
sind sie vorsichtig mit einer weichen Bürste zu reinigen. Auf keinen 
Fall dürfen dazu flüssige Reinigungsmittel verwendet werden. 
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2. Bewahren Sie den Drucker an einem sauberen, trockenen Platz auf. 
3. Schalten Sie den HP-41C grundsätzlich aus, bevor Sie irgend­

weiche einsteckbaren Erweiterungen anschließen oder entfernen. 
Anderenfa lls kann sowohl der Rechner als auch das entsprechende 
Zu behörteil beschädigt werden. 

~ Vorsicht 

I Stecken Sie niemals Ihren Fingeroder andere Werkzeuge 
in die Erweiterungsbuchsen des HP-41C. Sie laufen sonst 
Gefahr, daß sich die Inhalte des Permanentspeichers 
ändern oder der Rechner sogar beschädigt wird. 
Schützen Sie die nicht belegten Ansch lußbuchsen des 
~echners stets mit den mitgelieferten Verschlußkappen. 

Störungen des Druckerbetriebs 
Wenn der HP 82143A nicht druckt und die übrigen Teile des HP-41C 
Systems zu arbeiten scheinen, sollten Sie folgendes überprüfen: 
1. Überprüfen Sie, ob der Rechner im richtigen Betriebs-Modus ar­

beitet. Lesen Sie noch einmal die genauen Anweisungen zur 
Verwendung der entsprechenden Druck-Operationen nach. 

2. Wenn eine Funktion wohl über das Tastenfe ld, nicht dagegen im 
Rahmen eines Programms auszuführen ist, sollten Sie prüfen, ob 
Flag 21 gesetzt ist. Sehen Sie auf Seite 30 nach. 

3. Überprüfen Sie, ob der Drucker- Interfacestecker ordnungsgemäß 
in eine der HP-41CAnschlußbuchsen eingeschoben ist und sowohl 
der Rechner als auch der Drucker eingeschaltet sind 

4. Überprüfen Sie die BAT- und POWER-Anzeigen am Drucker. 
Wenn die auflad baren Batterien weitgehend entladen sind, ar­
beitet der Drucker nicht. Lesen Sie Einzelheiten dazu im Abschnitt 1 
dieses Handbuchs nach. 

5. Prüfen Sie, ob der HP-41C die OUT OF PAPER -Meldung anzeigt. 
Wenn das Papier ausgegangen ist, arbei tet der Drucker nicht. 

6. Drücken Sie PAINT , und dann I ADV I am Drucker. Wenn ein Papier­
vorschub erfolgt, arbeitet der Drucker einwandfrei. 

7. Wenn der Papiertransport einwandfrei scheint, aber keine Zeichen 
auf dem Druckpapier erscheinen, ha ben Sie die Papierrolle mög­
licherweise falsch herum eingesetzt. Ziehen Sie das Druckpapier 
rückwärts aus dem Druckmechanismus drehen Sie die Rolle um 
und führen Sie das Papier ordnungsg~mäß ein. Nähere Einzel ­
heiten dazu können Sie in Abschnitt 1 nachlesen. Verwenden Sie 
nur Original Hewlett -Packard Thermod ruckpapier. 
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8 . Wenn der Papiertransport gehemmt scheint, greifen Sie den Pa­
pierstreifen und ziehen Sie ihn vor- und rückwärts durch den Trans­
portmecha nismus. Hantieren Sie au f keinen Fa ll mit irgendwelchen 
Werkzeugen am Drucker. 

9. Wenn Sie d ie Ursache der Störung immer noch nicht gefunden 
ha ben, sollten Sie sich m it Ihrem HP-41C und HP 82143A Drucker 
an Ihren HP-Vertragshändler wenden oder beide Geräte an 
Hewlett-Packard einsenden. Ihr Händler hat vielleich tdie Möglich­
keit. das Gerät kurzfristig auszutauschen, um so festzustellen, ob 
der Fehler beim Rechner oder Drucker liegt. Nur das nachweislich 
defekte Gerät sollte zum Service an HP eingeschickt werden. Läßt 
sich der Fehler nich t zweifelsfrei lokalisieren, soll te sowohl der HP-
41C als auch der Drucker zur Instandsetzung an Hewlett -Packard 
eingesendet werden. 

Gewährleistung 

Hewlett -Packard gewährleistet, daß der Thermodrucker frei von 
Materi al - und Verarbei tungsfehlern ist, und verpflichtet sich, etwaige 
fehlerhafte Tei le kostenlos instandzusetzen oder auszutauschen, 
wenn der Thermodrucker - direkt oder über einen autorisierten 
Hewlett -Packard -Vertragshändler - an Hewlett -Packard eingeschickt 
wird. Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate ab Verkaufsdatum. 

Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Ersatz von Folge­
schäden, können nicht geltend gemacht werden. Schäden, die durch 
unsachgemäße Bedienung oder Gewalteinwirkung entstanden bzw. 
auf Reparaturen oder Veränderungen des Thermodruckers durch 
Dr itte zurückzuführen sind, werden von dieser Gewährleistung nicht 
umfaßt. 

Die Gewährleistung gilt nur in Verbindung mit entweder 

a) dem von einem Hewlett -Packard -Vertragshändler ausgestellten 
Kaufbeleg und der vollständig ausgefüllten, von diesem Hewlett ­
Packard -Vertragshändler unterschriebenen Service-Karte oder 

b) der Original -Rechnung von Hewlett -Packard . 

Die Ansprüche des Käufers aus dem Kaufvertrag bleiben von dieser 
Gewährleistung unberührt. 

Nach Ablauf der Gewährleistungsfrist werden Instandsetzungen 
gegen Berechnung ausgeführt . Die Gewährleistungsfrist auf Instand­
setzungsarbei ten beträg t 180 Tage. 
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Versandanweisungen 
Bei feh lerhaftem Arbe iten des Thermodruckers schicken Sie bitte: 

- Das nich t einwa ndfrei arbeitende Gerä t m it den Standardzu­
behörteilen (und 99 f. Ihren HP- 41 C) 

- Den Kaufbeleg, aus dem das Kaufda tum des Gerätes ersicht­
lich ist 

Oie komplett ausgefüllte Service-Karte 

d irekt - oder über einen au torisierten Hewlett-Packard-Vertrags ­
hä ndler - an d ie nächstgelegene Hewlett-Packard Service-Nieder­
lassung. 

Die Geräte sollten zur Vermeidung von Transportschäden gut ver ­
packt und gegen Verlust ausre ichend versichert werd en, da Hewlett ­
Packard hieriü r keine Gewährleistung übernimmt. 

Die Kosten für d ie Rücksendung des instandgesetz ten Gerätes 
werden im Fa ll der Gewährleistu ng von Hewlett-Packard über­
nommen. 

Reparaturdauer 
Normalerweise ertolgt die Insta ndsetzung eingesandter Geräte und 
der Rückversand innerhalb von fün f Werktagen. Dieser Wert ist aller­
dings als M ittelwert anzusehen. In Abhängigkeit von der Belastung 
der Service-Abteilu ng kann im Einzelf all d iese Frist von fünf Tagen 
auch einmal überschritten werden. 

Sonstiges 
Service-Verträge werden zu diesem Thermodrucker nich t angeboten. 
Ausfüh rung und Entwurt des Thermodruckers und der Elektronik 
si nd geistiges Eigentum von Hewlett -Packard; Service-Handbücher 
können daher an Kunden nicht abgegeben w erden. 

Sollten w ei tere servicebezogene Fragen auftreten, so rufen Sie eine 
der nächsten HP-Niederlassungen an. 

Technische Änderungen 
Hewlett -Packard behält sich techn ische Änderungen vor. Die Pro­
dukte werden auf der Basis der Eigenschaften verkau ft. die am 
Verkaufstag gültig waren. Eine Verpflichtung zur Änderung einmal 
verkau ft er Geräte besteht nicht. 
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Anhang B 

System-Meldungen und Fehler 

Die folgende Liste führt sämtliche Drucker-Meldungen und Fehler auf, 
die vorkommen können. Eine Liste sämtlicher HP-4 lC Meldungen und 
Fehler finden Sie im Anhang E des HP-41C Bedienungs- und Pro­
grammierhandbuchs. 

Anzeige 

ALPHA DATA 

DATA ERRDR 

Bedeutung 

Ein Register beinhaltet ALPHA-Zeichen anstatl 
erwarteter Zahlen. Die folgenden Druck· 
Funktionen können zu dieser Anzeige führen 
(siehe auch Anhang E des HP-41C Bedienungs. 
und Programmierhandbuchs): 

IRECPtOTI. 1STl<;F\OTI. IPRREGK I. I SK~I. ISKPCo.. l. 
I ACCHR I ~ACCOl I · IBlDSPEcl · I PRf>lOT ) . IPRptOTP) ' I PRAX IS I 

Diese Fehlermeldung etol9t unter nachfolgen­
den Voraussetzungen (weitere Fehler· Be­
dingungen finden Sie im Anhang E des HP-41C 
Bedienungs- und Programmierhandbuchs) : 

ISKPCOl I 
ISKI'O<II 
{REGPtOTI und 
{sn<.Pl.oTI 

IPRAEGX I 
l,,",cOlI· 
I ACCHR I , und 
Ia.OSPf:cl 
IPRPlOTPI und 
I PRAXIS I 

Wobei lx i> = 168. 
wobei lx i > = 24. 

wobei YM IN ~ YMAX, nnn = 0, 
Innn l > 168 
wobei lx i > 999. 

wobei lx i ii: 1 28. 

wobei YMAX ::;;; YMIN, oder 
AXIS nicht zwischen (e in­
schließlich) YM IN und YMAX. 

wobei nnn > 168. 
wobei XMAX ::;;; XMIN. 

~ 
NONEXISTENT 

!J 

EI 

~ 

~ 

:!I 
OUT OF PAPER 

~ PRINT ERROR 

&J 

~. 

'J PRINTER OFF 

Cl 

~ 

~ PRIVATE 

~ 

;t 

~ 

~ 

~ 

;J 
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Es wurde versucht ein nicht vorhandenes Pro­
gramm aufzulisten. 

I PA'lOT I und 
IPRPl.o TPI 

wobei lxi > Adresse des am 
höchsten numerierten existie­
renden Daten-Speicherre­
gisters. 

wobei die genannte Funktion 
nicht vorhanden ist. 

Der Drucker ist ohne Papier. Legen Sie eine 
neue Rolle Thermodruckpapier gemäß den 
Anweisungen auf Seite 12 ein. 

Der Drucker hat fehlerhaft gearbe itet . Scha lten 
Sie den Drucker aus und wieder ein und drük­
ken Sie dann B. Wenn eine mehrfache 
Wiederholung dieses Verfahrens stets zurg lei­
chen Fehlermeldung führt, ist der Drucker re­
paraturbedürltig. Sehen Sie unter Service 
nach (Seite 72). 

Es wurde eine Druck-Funktion bei abgeschal ­
tetem Drucker ausgeführt. Schalten Sie den 
Drucker ein. Wenn Sie die Ausführung des Pro­
gramms mit abgeschaltetem Drucker fort ­
setzen wollen, löschen Sie Flag 21 und drücken 
Sie dann IM] . 

Es wurde vesucht, ein geschütztes (PRIVATE) 
Programm aufzulisten, anzuzeigen bzw. zu 
korrigieren . 
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Anhang C 

IPRPlOTI Programmliste mit 
Anmerkungen 

Der folgende Ausdruck ist eine Programmli ste des I PRPLOT I-Pro­
gramms. Sie können das Programm m it I COpy I in den Programm ­
speicher kopieren. Einzelheiten zur~Funkt jo n können Sie auf 
Seite 258 desHP-41C Bedienungs- und Programmierhandbuchs nach· 
lesen. Es muß zumindest ein Speichererweiterungs-Modul in den 
HP-41 C eingesteckt sein. bevor das! PRPlOT ~ Prog ramm in den Pro­
grammspeicher kopiert werden kann. 

Eingabedaten werden angefordert, 
überprüft und abgespeichert. 

iJj tLliL .r-~~ ... 
tl.l'lur; 
~ j ·iI~/'k 

"", ~kOt!;' 
&: MO f 
ao M~" 
~1·LbL 

~.,; ",rk 
&9 P~OMP~ 
l~ sn ,,~ . , 
" 
.~ PKO/':~i 

.3 ~ru 13. 

P~I)" 

Ij~, tl~ , 
f, Tc ~" 
.. ' I! 

, 
~ I 

~ 

!I 

~ 

~ 

~1 

~ ., 
~ ... 
~ 

... 
~ 

~ 

~ 

:;j 

~ 

;j 

;j 

Programmliste mit Anmerkungen 

Druckt den Namen der zu plotten­
den Funktion aus . 

Berechnet und druckt d ie X-Ein­
heiten. 

wählt 130 Spalten Breit e für das 
Plotten . 

Berechnet d ie V-Einheiten und 
vervollständig t die Beschriftung 
des Plots. 

{ 
{ 

" ,] ... ( I.:. 
~~ ... g~ . 

',.1':1.1 

l~ P"~M: ~ 

33 jiJ ~. 

34 ·X nh/i 
35 ~R(}~;-

" ~: __ r,~ , 
3·; - ! -.. 
;, ;, 
4i1 P~,.fI -. : 0 : ~ . 

<l2t:",t.L 'F'~PlOiF , 
44 ~~ ~ 
." '0 
'Ht ,r'" h~ 

.. ~ PLl'~ I.. 

5: 
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78 Programmliste mit Anmerkungen 

Prüft X INC auf positives oder 
negatives Vorzeichen. 

Berechnet das X- Inkrement, falls 
X INC negativ ist (Anzahl der 
Inkremente). 

Bestimmt das Druckformat für die 
X-Marken. 

Setzt ersten X-Wert gleich XMIN 
(Anfangswert ). 

Wählt das Druckformat und spei ­
chert die X-Marke Im Druck­
Buffer. 

{ 

{ 

{ 

6, ~L .... 1~ 

6:J 1.. e' 
64 GiD ijti 

65 RC~ 13" 
';6 peL ~f. 

6B pet 1~ 

63 ASS 
;~ 

7: S~;) :~ 

7~.Lt.i. sc 
73 P,CL e'j 

74 Re:. 66 
75 ~&~ 
/6 ~:'_i'-

" , 
78 ~CL ~~ 

&(, Lv·, 

~; I~T 

S:· Re .... ~: 
81;0 sm ~., 

&~.lBL )11 

&t Fi., Itl1 
:< PI.. 1:1, 

~~ 

1i P::"I1 
'~, Hl;-

" /I 

11 

" 

~. 

,f 

Programmliste mit Anmerkungen 

Berechnet und druckt einen Punkt 
aus. 

Erhöht den X-Wert und prüft, ob 
der Plot fert igg estell t wurde. 

Setzt den Anzeige-Modus zuruck. 

Berechnet und druckt die Y-Ein­
heiten aus. 

Wandelt nnn.aaa in nnn um und 
prüft nnn. 

Formatiert und akkumul iert YM IN­
Ausdruck. 

{ 

{ 
{ 

{ 

( 

~: ~'_L ~t, 

je- Xtl;l I 111· I. 
~, RE",f. .. Jj-

'; RlL j t, 
- ~ 11' 

j~'- ~:c~ t 
.~ h .. ,- I}t 

. t~ ", 

.~j GT ,,, 

w ~~'. 
llj~, .LBL -Fhl 

1~; 'J i. 
:~ ~CL ~f. 

It. ~. 

IIt· Ih.L ~~ 

1 i 7 lki 
11(· AB~ 
119 STO ,: 
,~& 16~ 

id X, i 
.t.. GIG I( 

123 !\Cl \:l{l 

i4 RCL. Ht 
J, 

12b Rh; 
."1 Hex 
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80 Programmliste mit Anmerkungen 

Berechnet und überspringt die 
entsprechende Anzah l Spalten 
zwischen den YMI N- und YMAX­
Marken. 

Akkumuliert die YMAX-Be-
schriftung und druckt die Y-Mar­
ken aus. 

Berechnet die Spaltenposi tion 
der Achse (falls Druck ge­
wünscht). 

{ 

12~ XE;> ilS 
i<..:: R* 
IJ·j ~CL &1 
:Ji ;.ü e4 

-, " 
134 

"', RDh 
13b~MIOl 

,;1 R~~ 8: 
; 4~ RSl "r, 
1 .. : 
142 liND 
: 4~ ~C 
,4., ~~ 

!4S RCL ~4 

i4t- ;!l;f'I 
. -l~ X::;) 

14'; 1..1. v tI:' 
149 .. Ii';~( 
15J ~t.l ~~ 

... Gi& I~ 

L .. &!l 
.St. -
I 

) iI '-1 

, 
~ • 

~!~ ~ 

~~ !I 

iJ 

'" !I 

!!I 

, 
r 

Prf)gurnl h t m,t Anmprkungen 

Position iert und druckt die 
Achsenbeschriftung. 

b~ RI.
' 

" 
,~ 

I 1I1'l .. 

., 
" '0 , . 

, , 

, 

. , 
:b" GI J 111 
llltt. HI' 

1& E iTf;'· 
10ö t 

1 9 ~\ ~ .. 

: '"I_LB, I I 

1 .. ,~~ 

'H ~l, 
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82 Programmliste mit Anmerkungen 

Bestimmt die Position der Achsen­
Zeichen und druckt die Y-Achse 
aus. 

Speichert nnn.aaa in R02. 

1" .. ÄE.t ic 

" 1 'iI" 
• '"t, !~( 

.; (,iu ~'-
d- , , , 
. ~; ,. 
~'~: 

". " ~~ : 

" ... ,,: 
,,~, ;..~ ~~ 

... Ü 
'" ... t" 

2~ 
.. ,t' ,,·C I~ ; 

, • ... 8 ... , 
.. 1,~1r ,. 
, itLt'l ,. 
.. , , . , 
.. :t .... E , 

, , 
,:.: 

" ....... ,. 
, , , " .. .: .. 

.. , J .. ' , 

.. 

.. ''0 
2':1 E" ;E~t 
. Lti'; 
:'o.' 

.::3t1 RI_l i4 
... 3: ll", ... 

23 .. ~.o~ 

233 ROh 
.:J4 F:Dt-
as >i ~.: 

~ 

~ 

IJI ~ ~ 
,.,. . 
" ~ 

" ~ 
~ 

" ~ 

1i iJ 
.-" iI , 

" ,t 

" l:I 

il .. 
:!J 
~ 

~ 

~ 

~ 

;-.1 

Prcgrammliste mIt Anmerkungen 

Setzt das Anzeigeformat zurück. 

Wandelt den X-Wert in die zu 
druckende Marke um. 

Berechnet die Anzahl der erforder­
lichen Spalten für die X-Marke. 

{ 

{ 
23fstLb .. 84 
23J ~CL Ii~ 

di 
24 i RtlD 

242tlBl 85 
[ .. 3 ASS 
244 IHT 
245 ":'8' 
i46 GIO 86 
,"47 I(D!-I 
24$ 5 
249'lSl 9& 
258 Lü(. 
2Si Ih: 
25l ~CL 85 
253 t 

254 
255 t 

2% -

258 HI'! 

• 
83 



84 Programmliste mIt Anmerkungen 

Schreibt die Achse zwischen die 
Beschriftungsmarken. 

Akkumuliert eine Beschriftungs­
marke. 1 

219.LBL ~6 

itiiJ [t<lTH't 
~6t EHWH 
':'0' • 

.:ti 1 /'Ion 
26 .. 2 
2ti5 
.?bti Ih1 
267 SKPUlL 
268 -
.;ti~ .' 

278 .... 8:. ~7 
,/ , . 
t.~2 .~"i 
,:-3 GTO ~t: 

.. ~4 -
2~~ ~C~ 

ab GTU il~ 

2,i'tLBL ~fI 

i.' & PiiH 
~?'1 S"P('Ol 

28e.~bL Ii~ 

281 127 
28.1 AUOl 
2aJ Rt 
284 m 

28)'l8l 69 
286 " (UNIT5~' 

287 X\:Y' 
288 ,TO 18 
289 xm 
29i ,85 
291 X{Y' 
292 X{}Y 
293 lOG 
29< X(8' 
295 (,10 "8 
296 IN! 
;:.'17 2 
298 X' 
295 ;.: y 

!1 

.. .!1 

.cl .' ~ .. 
!I 

, !I 

!I 
, ~4 

Ili ij = 

!.I 
<:f 

l:I 
(J 

'i1 
~, 

~ 
• ?t ... 

:J 

~ 
• ~ 
, ';J , 

Programmliste mit Anmerkungen 

Berechnet den Multiplikator und 
speichert ihn nach X. Akkumuliert 
die "UNITS" -Zeile. 

Erzeugt DATA ERROR ·Meldung 
für falsche Eingabewerte . { 

399 eTa e: 
38: . 

382 5iO 85 
383 , 
38' GTu 82 
38S+lBl 88 
386 FRC 
387 X·S 
388 
389 L~3~~, 

318 IHT 
3" .. ~, ," 
3i: . 

3:3·lBL " ji 4 'c E' 
31S*LBL S, 
3:6 4 
317 St::PCftR 
Jl8 ~C" 
Jl9 Fil ; 
328 F,D!oj 
3':1 :~:::e" 

322 eTü 8e 
-~3 i-J~ 

3.:.; Hit,., 
3i~ :: 
j.:t.$TIJ1': 
3':- ? j,>, . 
32i. ~D~ 

ld .... hi ~ 

33f1·i..~L ;; 
331 , 
33~ ~u 

333 F 1.< ll'j[! 05 
33·HLij!... " :)3:-, 
336 ~C" 
337 PHi 

J2i:ltlBI. 10 
p' -, 8 
34li 
J4i END 
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Anhang D 

Lesen und Eintasten der Programme 
von gedruckten Programmlisten 

Programme, die Sie mit dem Thermodrucker HP 82143A auflisten, 
werden in einem speziellen Format gedruckt. Dabei werden sämtl iche 
Funktionen m it ihrem Namen aufgeführt, ohne daß jeder einzelne 
Tastendruck angegeben ist. Es folgen h ier ei nige Hinweise, die Ih nen 
helfen so llen, wenn Sie Programme von den gedruckten Listen ab­
lesen und eingeben wo llen. 

nn 

1. Wenn Sie in der Programmliste "(Anfü hrungszeichen) um ein 
Zeichen oder eine Zeichenkette sehen, sind diese Zeichen als 
ALPHA-Zeichen kette aufzufassen. Zum Eintast en dieser Infor­
mation ist ALPHA I zu drücken, die Zeichenfolge einzugeben und 
anschl ießend erneut 'ALPHA ! zu drücken. 

2. Der Rhombus vor jeder LBL-Anweisung dient als Hilfe zum 
leichteren Auffinden der Marken in den Programmlisten. Beim 
Eintasten eines Programms bleibt d ieses Zeichen unberück. 
sichtigt. 

3. Das Drucker· Symbol für das Divisionszeichen ist / (wie in der 
Rechner-Anzeige). Wenn Sie in der Programml iste / sehen, 
drücken Sie EI . 

4 . Das Drucker-Symbol für das Multiplikat ionszeichen ist· (w ie in 
der Rechneranzeige). Wenn Sie in der Programmliste ' sehen, 
drücken Sie [EI . 

5. Das ~. -Zeichen weist in den Programmlisten auf d ie APPENQ1 _ 

Funktion hin. Wenn Sie sehen, drücken Sie . APPEr-@ im 
ALPHA-Modus (drücken Sie . und die K-Taste im ALPHA­
Modus). 

6. Alle Operationen, die die Angabe einer Registeradresse erfor ­
dern, akzeptieren diese in folgenden Formen : 

eine zweistellige Zahl. 
IND nn Indirekt ( . ) gefo lgt von einer zweistelligen 

Zahl. 
X, Y, Z,T,L 

IND, X, Y, Z, T, L 

Eine Stack-Adresse : EJ gefolgt von X, Y, Z, 
T, oder L. 
Indirekt Stack: . 0 gefolgt von X, Y, Z, T, 
oder L. 
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Indirekte Adressen geben Sie an, indem Sie zuerst . drük­
ken und dann die indirekte Adresse angeben. Stack-Adres­
sen wählen Sie mit 0 gefolgt von X, Y, Z, T oder L. Für indirekte 
Stack-Adressen drücken Sie . 0 und X, y, Z, T oder L. 

Die nachfolgende einfache Programmliste verdeutl icht noch einmal, 
wie Sie Programme einzutasten haben: 

Druc ker: 

ettl&:" 'StlKPlE' 
Si. -nnz 15 A' 
dJ't'S~KPlE 

84 IN iE~ 
&5 t 
8~ ENiE~t 

Si -2 
88 
tl9 171&') 
I~ 5TO IH~ L 
: 1 ~3= 

12 AR(.l 83 
I~ A't'IEIi: 
Jot EttL 

Tastenfolge 

. ~ 
I ALPHA I SAMPLE 
1 ALPHA 1 

1 ALPHA I THIS 18 A 
I ALPHA I 
I ALPHA) • 1APPEND) 

SAMPLE 

• 1 AVIEW 11 ALPHA I 
6 
IENTERt ) 

2 ICHS) 
GJ 
1 )lEO 11 ALPHA I ASS 
1 ALPHA ) 

ISTo l . 8 L 
I ALPHA IR • 3 ~ 

• ["""- 103 
• 1 AVIEW 11 ALPHA ) 

• [
GTo188 

Anzeige 

01 LBLTSAMPLE 

02 TTHIS IS A 

03 TSAMPLE 

04 AVIEW 
055 
06 ENTER 
07 -2 
081 

09 ABS 
10 STO IND L 
l1TR3 

12 ARCL 03 
13 AVIEW 

14 END 
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Verzeichnis der HP 82143A 
Druck-Funktionen 

Wenn der Thermodrucker HP 82143A an den HP-41C angeschlos­
sen ist. werden die nachfolgenden Operationen im System wirksam. 
Diese Operationen können ebenso wie Programme, die diese Operati ­
onen enthalten, nur ausgeführt werden, während der Drucker an den 
Rechner angeschlossen und eingeschaltet ist. Sie können diese 
Funktionen wie sämtliche Funkt ionen angeschlossener Zubehörteile 
ausdrucken, indem Sie 'CATAlOO'2 ausführen. In den Stellungen MAN 
oder NORM des Drucker-Wahlschalters werden diese Informationen 
nur angezeigt; schieben Sie den Schalter in Stellung TRACE, wenn Sie 
d iese Funktionen auch auf dem Drucker aufli sten woHen. 

I ACA I 
I ACCHR I 
I""COLI 
IACSPEc l 
I AC' I 
IBlDSPEcl 
l UST I 

' ~A I 
[PRiiiSJ 
IPR8UFI 
IPRHAGsl 
I Pft(EYS I 
I PRP I 
I PI=IPlOT I 
IPRPlOTPI 

I_ GI 
IPRRfcx I 
[ PR >: I 
IPRSTI<. I 
I PR, I 
I"GPl"'1 

Akkumuliere ALPHA-Register (Seite 35) 
Akkumuli ere Zeichen (Seite 38) 
Akkumuliere Spalte (Seite 64) 
Akkumul iere Sonderzeichen (Seite 66) 
Akkumuliere X-Register (Seite 37) 
Aufbau eines Sonderzeichens{Seite66) 
Auflisten von Programmzeilen (Seite 23). 
Nicht programm ierbar. 
Drucke ALPHA-Register (Seite 20) 
Drucke AXIS (Seite 59) 
Drucke Buffer (Seite 40) 
Drucke Flags und andere Statusinformationen (Seite 25) 
Drucke geänderte Tastenbelegungen (Seite 2 6) 
Liste Programm auf (Seite 23). Nicht programmierbar. 
Drucke Plot, interaktives Plotten (Seite 49) 
Drucke Plot. Eingabedaten bekannt (Seite 58) 
Drucke Register (Seite 20) 
Drucke Register, gesteuert durch X (Seite21) 
Drucke Statistik -Register (Seite 22) 
Drucke Stack (Seite 23) 
Drucke X-Register (Seite 19) 
Plotte Einzelteile unter Verwendung abgespeicherter 
Daten (Seite 60) 
Zahl zu überspringender Zeichen (Seite 4 3) 
akkumuliere im Druck-Bufter 
Anzahl zu überspringender Spalten, akkumuliere im 
Druck-Bufter (Seite 6 5) 
Plo tte Einzelteile unter Verwendung der Daten im 
Stack (Sei te 60) 
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